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Einleitung. . 


Eins der wichtigsten Kapitel der englischen Syntax bildet 
der Gebrauch des bestimmten und unbestimmten Artikels. Erst 
wenige Sonderuntersuchungen, besonders auch über die me. Zeit, 
sind auf diesem Gebiete angestellt worden. So fehlt es auch an 
einer zusammenfassenden Darstellung der Syntax des Artikels, wie 
sie sich aus Werken um die Wende des 12. Jahrhunderts ergibt. 
Wenn auch Kluge, Einenkel, Mätzner und Murray bei der Be- 
handlung des Artikels vereinzelt Beispiele aus dieser Zeit bringen, 
so wäre eine zusammenhängende Darstellung dieser syntaktischen 
Erscheinungen doch sehr erwünscht. . Im allgemeinen kann man 
sagen, dass der Einfluss des Normannisch-Französischen auf das 
Englische sich zunächst auf den Wortschatz beschränkt und erst 
von der Mitte des 13. Jahrhunderts ab stärker auch die Syntax 
berührt. Gerade die me. Sprachperiode ist bei einer historischen 
Behandlung der Syntax von grosser Wichtigkeit und besonders die 
Zeit, in der sich der Übergang vom Ae. zum Me. vollzieht. Sie 
lässt deutlich ein Schwanken ım Gebrauch des Artikels erkennen. 
Das Ae. war in der Anwendung des Artikels sichtlich sparsamer, das 
Me, zeigt ihn viel reichlicher. Die Werke aus der Zeit des Über- 
gangs folgen teils dem ae., teils dem me. Gebrauch. Wo es nötig 
war, ist daher in der folgenden Untersuchung sowohl auf die ae. 
Periode, als auch auf die spätere Zeit hingewiesen worden, um ein 
möglichst vollständiges Bild der Entwicklung dieser grammatischen 
Erscheinung .zu geben. | 

Die vorliegende Arbeit soll zur Lösung dieser Frage mit bei- 
tragen. Ich habe die Anwendung des bestimmten und unbestimmten 
Artikels im Ormulum untersucht, einem Werke, das um 1200 an- 
zusetzen ist, also ungefähr derselben Zeit angehört wie Lazamons 
Brut, The Ancren Riwle, The Owl and the Nightingale u. a. Es 
ist die Zeit, in der das allmähliche Verschwinden und die Ver- 
mischung der Flexionsformen (der Deklination und Konjugation), 
der Wandel der Laute und die im Laufe der Zeit wechselnde Auf- 
nahme und Assimilierung französischer Wörter sichtbar wird. Ein 
direkter Einfluss des Normannisch-Französischen auf das Englische 
ist zunächst kaum nachweisbar, eine Mischung beider Sprachen im 
Wortschatz ist nur in geringem Masse festzustellen. Das Ormulum 
zeigt deutlich den Charakter eines Werkes, das der kurz gekenn- 
zeichneten Übergangszeit angehört. Der Dichter schwankt oft in 
der Anwendung und Auslassung des Artikels. Allerdings mag er 
sich dabei vielfach durch den Rhythmus haben beeinflussen lassen, 
denn die Unbetontheit des Artikels lässt ihn zur Bildung von 
Senkungen sehr geeignet erscheinen. Nur so ist es zu erklären, 
dass in den folgenden Belegen der Artikel bald steht, bald fehlt: 
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1524 turrnenn till be Crisstenndom ; 9933 turrnenn Judisskenn folle till 
Crisstenndom; oder 14300 bear wass god win off waterr wrohht 14403 ; 14967 
Ut off pe waterr wharrfedd ; 15204 All fra be waterr inntill win. 


Aber auch in anderen Fällen werden wir es oft dem Metrum | 


zuschreiben müssen, wenn Abweiehungen von der allgemeinen Regel 
nachweisbar sind, so 2. B. die Synkopierung des e in folgenden 

. Fällen: 

lazhess fresst ; 10746 ... fillenn popre twa; 14045 Till pallderrmann. Desgl. 
604, 1060, 5987, 10404, 12878, 13143, 18198, 13712, 15159, 15317, 16442 u. &. 
Ich habe meiner Untersuchung die Ausgabe von Holt, The 
Ormulum with the notes. and Glossary of Dr. R. M. White, 
Oxford 1878 zu Grunde gelegt. Dem Werk selbst geht eine Dedi- 
cation (D), eine Preface (P) und eine Introduction (I) voraus. 


Der bestimmte Ardikel (Allgemeines). 


"Die heutige Form. des Artikels ‚th e‘, die für alle Geschlechter, | 
Kasus und Numeri gleichlautet, ıst aus dem ae. Demonstrativ-Pron. 
‚entstanden, das im Ae. auch gelegentlich als; 


Artikel gebraucht wurde. Die ,‚s’-Formen sind gegen Mitte des | 


ß 
se, se0, pet 


12, Jahrhunderts zu ‚pe; beo‘ geworden, und ungefähr gleich- 
zeitig fiel die Maskulin- mit der Femininform zusammen, so dass 
Son da an die Form ‚be als bestimmter Artikel in allen Kasus 
und für alle Geschlechter gebraucht wurde. Das Neutrum ‚pet 
findet sich nur noch gelegentlich vor Vokalen als Artikel, im übrigen 


nimmt es die Stelle des Demonstrativ-Pronomens ein. Im Ormulun 
findet sich 
im Plural trıtt noch sehr oft die ursprüngliche Form ‚pa‘ auf, doch 


ist daneben auch schon häufig ‚be‘ zu belegen. Zuweilen treffen $* 


wir auch noch das Neutrun ‚bet‘ als Artikel, aber nur vor Vokalen. 
Der bestimmte Artikel 'hat die Aufgabe, eine Person ode 
einen Sachbegriff aus einer Gattung als ein bestimmtes einzelnes 
‚Wesen oder Ding herauszuheben. Die Bestimmtheit liegt schon im 
Wesen des Begriffs begründet und wird nicht erst durch den 
Artikel hervorgerufen. Üeber die verschiedenen Auffassungen von 
Wesen des Artikels siehe Grimm, Gramm. IV 437/8, 514 ; Wendt 
Ss, 2 u. 27; Gräf S, 1; Heymann 8. 271; Meyer-Lübke Il, 219; 
Bell S. 1. Ursprünglich stand er nur i 
Begriffen un 


Er wurde au 
her erwähnt oder 'näher bestimmt warel. 


zuweisen, die schon vor 
Begriffe, die an und für sich schon ein Wesen oder Ding bezeichn®N, 


brauchen 
Ferner er 
werden, 

Gattungsnamen 
Einzelfälle hingewiesen, SO muss der Artikel eintreten. 


MER NE a ‘ 
1) Vergl. hierzu: Junge, Manuskript 8. 15/16. 


fordern Begriffe, die in ihrem ganzen Umfange gebrauebt 
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588 Abufenn alle bopre; 602 till alle bopre ; 481 Unnderr all halde 


fast durchweg ‚pe‘ als bestimmter Artikel im Singuları | 


n Verbindung mit konkreten 
d steilte sich erst allmählich auch bei Abstrakten ein’. } 
ch gebraucht, um auf Personen und Gegenstände he 


urch den Artikel nicht näher bestimmt zu werden fi 


keinen Artikel, wie Z. B. Abstrakta, Stoffnamen N 
im Plural. Wird jedoch hierbei auf bestimmt, 


Der b 


‚ 


Der Get 

Der Vet! 
al, wo 

= wi] 
:talteres 

% een) 
Aal ni) 
Di Ein 
a besti 
A Antike) 
"an bei 
ehuben 


ı Adan 


’ 





I. Kapitel. 


Der bestimmte Artikel vor Substantiven. 
81. 
I. Der Gebrauch des bestimmten Artikels bei Eigennamen. 


Der bestimmte Artikel hat die Aufgabe zu individualisieren. 
Ueberall, wo ein Wort einen genau ‚bestimmten Gegenstand be- 


- zeichnet, wird der bestimmte Artikel gesetzt. Bei Wörtern, die 
_ ohne weiteres artikellos gebraucht werden, tritt er hinzu, wenn 


Zusätze irgend welcher Art, wie Attribute oder Relativsätze, ein 


‘ Substantiv näher bestimmen. 


Die Eigennamen bezeichnen ein nur einmal Seiendes, sie sind 


_ genügend bestimmt, sie individualisieren. Daher haben Eigennamen 
keinen Artikel. Dasselbe ist schon im Ae. der Fall, wo der Artikel 


nur dann bei Eigennamen steht, wenn sie in demonstrativer Weise 


hervorgehoben oder die mit ihnen bezeichneten Personen oder 
Sachen von andern gleichen Namens unterschieden werden sollen, 


2. B.: Eart pu se Beowulf, se be wid Brecan wunne? (Beow. 506). 
' Desgleichen finden wir im Ae. auch schon den Artikel bei einer 


. Wiederaufnahme von etwas Vorhergehendem, oder wenn ein be- 
: kannter Gegenstand bezeichnet werden soll. 


S 2: 
A. Personennamen. 
Ganz besonders gilt das eben Gesagte von Personennamen. 


- Für sie ist ein weiterer Hinweis durch den bestimmten Artikel nicht 


. notwendig, da für sie nur. ein Individuum in Betracht kommt. 


Auch Orm hat bei nicht erweiterten Personennamen niemals 
‘ den Artikel: 


J, Adam wass.... . wrohht off eorbe; 818 J Gabriel space bar off biss 


Bl Zacarize.; 4089 Onn Abrahamess time; 6383 pa sustress... Wearenn 


Labaness dohhtress. Weitere Belege: P,, P,, 109, 114, 155, 205, 278, 296, 


" 559, 596, 2733 u. v. a. 


Der Personenname ist von einer näheren Bestimmung begleitet: 
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Im Ae. wurde in diesem Fall stets der Artikel gesetzt. Im 
Me. fehlt er zuweilen, und bei Chaucer finden wir ihn nur vereinzelt. 
Vom 15. Jahrhundert ab ist der Artikel wieder häufiger zu belegen 
(offenbar haben die wenigen Fälle mit Artikel ‚eingewirkt), und im 
17. Jahrhundert steht er fast immer in diesem Falle. 

Kyd setzt hierbei nie den Artikel, bei Shakespeare ist seine 
Verwendung vor den mit Adjektiven verbundenen Personennamen 
sehr willkürlich. 0 a 

{m Ormulum : fehlt der Artikel nur ın wenigen Fällen, im 
allgemeinen setzt Orm den Artikel: 

4756 I follzhe swa ‚pe gode Job; 4764 Forrlas,be gode Job patt da55; 
7066 hatt tezz pe lape Herode King Ne comenn nohht to sekenn; 11032 patt 
‚leosenn shall pe forrme Adam. Rn 

Nur bei Sannt fehlt regelmässig der Artikel, was nach Freden- 
- . hagen wohl auf blosser Wiedergabe des sanctus der lateinischen 
Kirchensprache beruht. & 

255 piss Goddspell se33p hatt Sannt Johann Wass .. . streoned; 307 patt 
sho wass Sannte Marze sibb; 4263 I Sante Marzess wambe. Desgl. Di, 
707, 718, 877, 2220, 2265 u.s.f. 


Seit dem 18. Jahrhundert ist bei gebräuchlichen Adjektiven |}; 


wie old, young, little, poor der Artikel weggefallen. 
Bei Orm fehlt einmal bei ald der Artikel: 8627 T ta comm ..- 
ald Helyas be prophete.. | . 
Regelmässig fehlt auch der Artikel bei dem Adj. soP: 7238 
pser Messyass soP Crist, sop Godd To manne cumenn shollde ; 


vgl. 12532, 12754. 
| S4. | 
b) Personennamen mit subst. Attribut (Apposition). 
Hierbei haben wir zu unterscheiden, ob der Gattungsname 
dem Eigennamen vorausgeht oder folgt: 
1. Er geht voran und 
a) nimmt den Artikel zu Sich: 
D 257 Uss wrat te posstell Sannt Johann; 357 pe Laferrd Crist; 
1886 till be laffdiz Marze; 6599 J fra be King Herode; Ferner 
5810, 2335, 8052, 19848 u. v. a. | 
ß) steht artikellos. | 
"2403 zho zaff hehenngell Gabri&l 13512. 
Im Ae. stand in dem Falle, dass vor einen Personennamen | 
ein den Stand, die Würde oder den Titel bezeichnender Gattungsnaie 


trat, der Artikel: Se eyning Eadmund. Im frühen Me. kann der |" 
! 


Artikel auch schon fehlen, vielleicht unter Einfluss des Afrz. 
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a) Personennamen mit adjektivischem Attribut. 


dr m 
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aan, 
x bi 
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"kr 
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AN IH | 
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al | 


wi 
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8 Fa 
a In, 
0) 


Ir 


Al 


Be 


Daneben findet sich häufig eine Umkehrung der Substantiva, 
wobei dann auch schon im Ae. meist der Artikel vor dem Gattungs- 
namen fehlt, entsprechend dem altgermanischen Gebrauch: Aelfred 
cyning. Bei Orm sind sowohl zahlreiche Fälle mit als auch ohne 
Artikel zu belegen. 


2. Der Gattungsname folgt und 


«) steht artikellos. 

257 Uppon Herode Kingess da53; 6498 till Herode King onnz&nn; 3590 
J Davibp King; 4261 purrh Gabriw] hehenngell, 1861/62 Rapha:el Hehenngell; 
8298 Bigann Johann Bapptisste. 

‚„ Auch bei einer Erweiterung des Gattungsnamens fehlt der 
Artikel: 

14780 Faraon Egippte King; 19819 Herode King off Galile. Weitere 
Belege: J 106, 245, 6506, 8207, 8275, 8347, 14746, 14922, 19484, 19585, 
19820, 19827, 19830, 19585, 19981, 19990 u. v. a. 

6) nimmt den Artikel zu sich, 

5205 Helyamm be prophete; 5635 Mabeow be Goddspellwrihhte; 8467 
Archelaw be King; 8586 E53noc pe patriarrke. Desgl. 5219, 5815, 5829, 
5853, 5869, 6978, 7142, 7070, 8584, 8627/28, 8690, 10296,.10300, 11928, 14806, 
15429, 19481. 

Es überwiegt die Anzahl der Fälle, in denen der Titel ohne 
Artikel nachsteht. 

Anmerk.: Tritt zu der Verbindung unter 2 «) ein Adjektiv hinzu, so 
steht der Artikel vor dem erweiterten l’ersonennamen: 

1066 patt te33 be labe Herode King ne comenn nohht to sekenn. 


8 5. 
In sprachlichem Gebrauch schliessen sich eng den Personen- 
namen an 
B. die Bezeichnungen der religiösen Vorstellungswelt, 


da sie ebenfalls Einzelwesen bezeichnen. Die Auszeichnung von 
Personennamen, die einer bestimmten Persönlichkeit in eminentem 
Sinne beigelegt werden, durch den bestimmten Artikel geht schon 
bis ins Ae. hinauf: se Fxder, se Sunu, se Hzlend, 
se Gast. Selbst bei God steht bisweilen der Artikel, auch beı 
vorangehendem Adjektiv (Mätzner III, 162). Im allgemeinen ist 
ım Ae. ein Schwanken: im Gebrauch des Artikels festzustellen. 
Während nun bei Orm (namentlich bei Godd, Crist, Jesus, 
Drihhtin) der Artikel fehlt oder andererseits auch zuweilen 
Fälle mit und ohne Artikel zu belegen sind, ist später der Artikel 
mit Ausnahme von God, Crist, Jesus fast durchweg ein- 
getreten; nur hin und wieder finden wir den artikellosen Gebrauch. 
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So hat z.B. Gower mehrfach, Milton mit nur wenigen Ausnahme: 
stets den Artikel vor den Bezeichnungen der Gottheit. Nu 
Messiah kommt bei Milton artikellos vor. 





a) Ohne Artikel werden im Ormulum gebraucht: 


1. God, z. B. D87 3) unnc birrb bape lofenn Godd; D 243... forr |- 
lufe off Godd , D 144 God len att Godd ; 215 hatt filled shulenn ben burrh God:. 

Auch wenn ein adjektivisches oder substantivisches Attribt: 
hinzutritt, fehlt der Artikel, wobei es ganz gleich ist, ob da: 
Attribut vorangeht oder folgt. Im Ae. steht in diesem Falle sel: 
häufig der Artikel. Auch ein Relativsatz hat keinen Einfluss au: 
das Fehlen des Artikels: 

2996 hatt Godess Gast iss sopfasst Godd; 513 Forr Godd Allwzldenn: 
hafepp herrd; D 315 J Godd Allmahhtiz ziffe uss mahht; 2011 Allmaht: 
Godd to mannce; 6770 hatt ure Godd is pripell Godd; 5864 patt waeren: 
offredd Drihhtin Godd; 17106 patt Godd Hehfadderr rixlepp inne; 5876 Al: 
mahhtiz J Allw:eldennd Godd patt alle shaffte wrohhte, Desgl. 499, 1253: 
13058, 13965, 13096, P58, 5877 u. v. a. 

Anm. Nur bei attributivem Laferrd steht der Artikel: 727 Forr pa‘ 
te Laferrd Godd himm sellf 8677, 12179, 17495. 


2. Drihhtin: 
J , batt himm Drihhtin forbodden haffde; 491 Drihhtin haftde Ppanr 
sett; 11394 Allwwldennd .Drihhtin ane. Weitere Belege : 6152, 7373, 822: 


3. heofennking: 

3516 Bitwenenn Drihhtin, heoffnes King, and mannkinn; 1751 Upponn hi 
faderr heofennking ; 18394 Ne sahhtlenn hemm wiph heffnes King. Ferne 
3942, 5806, 13802, 18120. 

4. Crist: 

1722 burrh Crist i Cristess time ; 2240 patt lefenn uppo Criste 3581: 
tatt iss Cristess kirrke. 

Adjektivische und substantivische Attribute haben keine 
Einfluss auf das Fehlen des Artikels; 

P 37 Waz5;nepp sop Crist fra land to land; P 43 off sop Crist, P # 
pe53 berenn Hielennd Crist; 4691 Wihp Jesu Cristess posstless. Eben; 
6590, 6959, 7328 u. v. a. 

Nur Laferrd erfordert stets den Artikel: 

5908 hier iss pe Laferrd Crist himm sellf; 6598 Towarrd pe Laferr! 
Jesu Crist. Desgl. 7030, 13352 u. a. 

. Hxzlennd, das im Ae. oft mit Artikel gebraucht wird: 3855 For 
zuw iss er nu to da5; Hxlennde; 9217 Christ, Godes Sune, onn eorpe, 
H:elennde. 

6. Messyass: | 

7238 per Messyass, sob Crist, sop Godd; 12753... we fundenn mu 
Messyam, patt bitacnehp ... . Desgl. 13239, 13240, 19350. 

7. Anntecrist: 

866 Onn Anntecristess time; 5209 Till Anntecristess time, Ebenso 8554, 8700. 
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b) Den Artikel haben bei sich: 

1. Laferrd: 

5836 patt wrat off hu pe Laferrd ras; 8480 be Laferrd haffde.... 
Desgl. 12165, 12492, 15550, 16575. 

2. Deme: 

650 O rihht hallf bi pe Deme; 3811 J off pe Demess irre. 3821. 

8 Faderr: 

1777 be Faderr upp off heffne; 1778 Forr hatt te Faderr eche Godd; 
7451 Acc till Je Faderr ane. Ferner: 1783, 10554, 10850, 15082, 15088, 
17988, 18557, 18638, 18648, 18720, 18561, 18569. 

Daneben kommt Faderr auch ohne Artikel vor: 

a) in der Gegenüberstellung, und zwar nur nach der 

Präposition wibb: D 2837 Wihp Faderr J wipp Haliz Gast. Desgl. 

15458, 17735, 18628. 
b) bei Aufzählungen (vgl. $ 55): 

6772 Faderr, J Sune, J Haliz Gast; ebenso 10990. 

4. Sune: 

17993 Uppo be Sune onn erpe; 18647 Swa hatt te Sune is all an had; 
Ferner: 18567, 18569. 

8 6. 


Mittelbar möchte ich noch folgende Begriffe hinzurechnen: 
Haliz Gast, Satanas, deofell, enngell. 

Stets ohne Artikel werden gebraucht: _ 

1. Haliz Gast: 

815 Forr Haliz Gast forrseh J flep; 3019/20 Off Haliz Gast tatt wise, 
patt Hallz Gast wass wurrpenn mann; D 258 purrh Haliz Gastess lare- 
Ebenso 836, 3027, 5480, 12706. 


2. Gast, das im Ae. gewöhnlich den Artikel bei sich hat: 

10928 Allmahhtiz Gast comm; 16662 Gast zifepp herrte..... 16868. 
Anm. Frofre Gast dagegen hat den Artikel: 757 Was filledd off be 
Frofre Gast; 10554 pe Faderr J te Frofre Gast. 


3. Satanas: 

14936 patt Satanas pe lape Gast Iss burrh Saul bitacnedd. 

Auch das dem Satanas sinnverwandte deofell soll gleich 
hier behandelt werden. Schon im Ae. kommt deofol mit und ohne 
Artikel vor. Bei Chaucer haben Satanas und devel meist den 
Artikel angenommen. Nach Reinicke p. 53 wurde Devil im 
16. Jahrhundert wie im Me. und Ne. immer mit Artikel gebraucht. 
Im Ormulum ist bei deofell ein grosses Schwanken im Gebrauch 
des Artikels festzustellen ; es überwiegt jedoch der Gebrauch mit 
Artikel. Das Vorhältnis ist 3:2, 

a) mit Artikel: 

1847 pe deofell oferswipenn; 1973 Ne zett te deofell nisste itt nohht; 

J 82 Ut off pe deofless walde; 356 J toc himm to pe deofell; 800 Utlesedd 
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fra be deofell; 2616 pen pe deofell; 2468 wibp Pe deofell; Desgl. 2012, 20% 
3575, 1414, 1994, 350, 642, 2571, 2786, 2560 u. v. a. 


b) Unter gleichen Umständen fehlt der Artikel: 


671 Acc deofell iss... Off grimme J nilıfull herrte; 4634 J horede: 
. iss Drihhtin lap J deofell swipe cweme ; 2561 Forr zho tradd deofell unnderrfi' 
5593 patt follzhenn deofless lare; 6525 All affterr deofless wille; 13678 
warrp till atell deofell per 3842; 11416 To beon purrh deofell fandedd. 

Zuweilen hat wohl auch das Metrum eingewirkt: 

690 Hiss follc off deofless walde (vgl. 700 Ut off pe deofless wald: 
2560/61 To stanndenn zen pe deofell; Forr zho tradd deofell unnderrii 
Weitere Belege: J 35, 712, 3620, 3795, 3832, 6275, 6893, 7075, S100 u. v.: 

Im Plural hat deofell nie den Artikel: 


5071 hatt deofless wfre sawenn ; 10503. hatt deofless hafepp follzhed! 
10508 Wipp deofless dun inn hellegrund ; 10565 All gehe flocc ; 11245 >» Fr: 
deofless J fra sinness. Ferner 13341, 15507. 


Nur mit Artikel werden En 

1. pe lape gast: 

J 81 Ut off pe lape gastess band; 679 Jpohh hatt he se pe lahe gas 
Desgl. 2005, 3014, 3592, 3806, 3906, 5944, 6519, 6578 u.s.f. Einmal stel' 
kein Artikel bei ifellgast: 8043 patt io gast ma33 oferr ba... 

2. be fend: 

12354 bserpurrh himm oferrcomm pe fend 12374, 12386. 

Im Plural findet sich nur der artikellose Gebraucl 
in partitivem Sinne: Ä 

3723 To peowwtenn labe gastes; 3793 onnzenness lape gastess: 

5461... off labe gastess. 


4. enngell: 

Die allgemeinen Bemerkungen über de o fell beziehen sich aucl: 
auf enngell. Im allgemeinen braucht Orm keinen Artikel: 

1828 Wher summ we finndenn o pe boc Enngell bi name nemmnel: 
2195 par enngell; comm wipp gretinng word; 4002 patt wass forrpi patt 
enngell ma33 ... Himm awwnenn alls he were a mann; 7472... J nohl: 
purrh enngell 13679, Off shene J smikerr enngell u. v.a. 

Mit Bezug auf einen bestimmten Engel steht gewöhnlich das 
demonstrative hatt: 

3777 J forr patt enngless sihhpe 3815 ; 3988 J tatt tatt enngell nohlt 
ne comm; 4264 J wel hatt enngell sez5Je 8427, 

Auch im Plural steht kein Artikel: 

3259 Wipb enngless eche blisse ; 3785 Wel offte senndepp enngless: 
11397 J enngless comenn sone anan. Desgl. 3699, 3910, 4008, 3804, 18185. 


Auch hehenngell wird artikellos gebraucht: 
2403 zho zaff hehenngell Gabrizsl ; 2398 purrh Gabrixwl hehenngell. 
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8 7. 


C. Völkernamen. 


Obwohl die Völkernamen ihrem Wesen nach zu den Gattungs- 
namen gehören, scheiden sie sich von ihnen durch den gramma- 
tischen .Gebrauch des Artikels. Ebenso wie Eigennamen, z. B. 
the Smiths, müssen die Völkernamen im Plural, wenn sie das 
gesamte Volk bezeichnen, den Artikel bei sich haben. Genau so 
wie Matthiessen S. 20/21 behandle ich daher die Völkernamen 
unter den Eigennamen. 


Der Gebrauch des Artikels bei Völkernamen ist erst in ne. 
Zeit allgemein durchgeführt. In der ae. Poesie fehlt der Artikel 
fast immer, dagegen findet er sich in der Prosa. Auch in den 
nächsten Jahrhunderten fehlt noch oft der Artikel. Erst im Laufe 
der Sprachentwicklung hat er sich festgesetzt. So wenden Gower, 
Chaucer u. a. (Einenkel S. 3) in der Regel den bestimmten Artikel 
an; auch Kyd, Shakespeare und Milton!) haben bei Völkernamen, 
welche das ganze Volk bezeichnen, den Artikel. : Im 16. Jahr- 
hundert schwindet der artikellose Gebrauch fast gänzlich. Ber 
Orm kommt nur ein Völkername im Plural vor, der nicht zusammen- 
gesetzt ist. Er hat den Artikel bei sich: 17560 Swa summ be 
Grickess kipenn. Im Singular finden sich folgende Völker- und 
‚Sektennamen im Sinne des ganzen Volkes gebraucht ohne 
Artikel: | 


1. Judeow und Jssraaxl: 
| 2251 J Judeow tacnebh alle pa; 2245 5a burrh Jacob, za purrh Judeoy. 
13620 Forr Jssraxl tacnepp patt mann. 
2. Farisew und Saduceow: 
9719 Forr Saduceow bitacneh)b uss; 16862 For Farisew bitacnepp uss. 
Anmerk.: Die Plurale Jubewess und Farisewwess haben den 
Artikel: 19627 pa Farisewwess haffdenn sket 19620, 19783; 15592 J ta 
Jubewess z&fenn.himm 16246. 
‘ Ausser den wenigen nicht zusammengesetzten Völker- und 
 Sektennamen kommen im ÖOrmulum die Völkernamen und Be- 
zeichnungen von Sekten ünd Parteien nur in der Zusammensetzung 
von Adj. + Subst. (follc, leod, beod, menn) vor. Hierbei 
‘ist ausser bei Ennglish und den Adj. auf — isskenn noch 
“keine Regelmässigkeit im Gebrauch des Artikels festzustellen. 


—o 





I) Bei Milton sind auch einige Ausnahmen. Vgl. Gottschalk S. 9. 
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.a) Sowohl mit als auch ohne Artikel finden sich die von 
Völkernamen abgeleiteten Adj. auf -isshe: 

1324 be Judewisshe follkess boc; 1674 Amang be Judewisshe folle: 
6910 Onnzenn pe Romanisshe leode; 7058 pe Kalldeowisshe folle; 7045/6 All 
swa summ Judewisshe led J Kalldewisshe; 15098 patt iss off Judewisshe bed: 
19763 ... off Judewisshe follc. Ferner: 3070, 3436, 7356, 9637, 15142, 17931, 
18203. z 
b) Bei Ennglissh und deh übrigen von Völker- und Sekten- 
namen abgeleiteten Adj. fehlt der Artikel in der Zusammensetzung 
ausnahmslos : 

D19 Ennglish folle; D308 all Ennglisshe lede; 3459 Amang Judiskenn 
beode; 7049 J ec Judisskenn lede ; 7242 Kalldissken folle ; D 122 Crisstene folle; 
9750 Saducewisshe lede; 18252 off Farisewisshe bede. Ebenso: D 132, 110, 
263, 283, 300, 1858, 1946, 2143, .2226, 2232, 4079, 6885, 7060, 7116, 7127, 72%, 
7268, 8515, 8531, 8537, 9484, 9768, 13398, 13342, . 13369, 13376, 15019, 15104, 
15842, 16557, 18191. 

c) Im Plural schwankt der Gebrauch des Artikels: 

6942 ba Kalldewisshe menn; 7382 ... batt ta Kalldisskenn menn: 
6810 ... off Judisskenn menn; D 322 Ennglisshe menn; D 327 ba Crisstene 
menn ; 9767 till Saducewisshe menn ; 16824 off pa Farisewisshe menn, Ferner 
7705, 9758, 15582. I 

88. 


D. Geographische Namen. 
1. Ländernamen. 


Die Ländernamen werden, wie auch schon im Ae., ohne Artikel 
gebraucht. Es entspricht dies dem englischen Sprachgebrauch von | 
den ältesten Zeiten an, und zwar sowohl für einfache als auch für 
zusammengesetzte Ländernamen. 


a) einfache Ländernamen. 


8298 I Galilew J i hatt tun; 3624 J tatt 5ho comm off Galileow ; 847 
J Galileow wass feorr bar fra; 6984/6 An i be land off Galile, An operri 
Juda ...; 6964 Fra Kalldea till Beppleem; 8350 Til Jos®p in Egippfe 
Desgl. 8277, 8379, 8400, 8465, 8754, 8772, 8846/47, 8880/1. 

Selbst bei den durch ein Adj. näher bestimmten Ländername 
fehlt der Artikel; in unseren Belegen nur nach Präpositionen: 

8500 Intill hapene Egippte 8748; 8504 Ut off hapene Egippte. 

b) Der’ Artikel fehlt auch, wenn der Ländername aus einen 
geograph. Eigennamen in Verbindung mit einem geograph. Gattung® fi 
namen, wie land, riche gebildet ist: 

6642 hatt comen off Kalldealand; 6856 Anan intill Judealand ; 88357 
Farr till Issraeless land; 8397 patt he comm of Egippte land; 9172 Kasere 
i Rome riche; 9173 J ta wass Romess Kinedom ; 9248 All ut off Zerrsalames 
land, Ferner: 6872, 3291, 8461, 8470, 8305, 8371, 8499, 9469, 9446, 14776, 1642 
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Anmerk. Ist aber der Ländername durch ein von einem 
Völkernamen abgeleitetes Adjektiv auf issh gebildet, so steht der 
Artikel: 

6482 Acc i pe Kalldeowisshe land 6782; £267 pzr i pe Judewisshe land. 
Der Artikel fehlt bei den Adjektiven auf -isske: 

8295 Forr he was off Pontisske land ; 8623 I ta wass i Judissken land. 


2. Städtenamen 


haben wie auch schon im Ae. keinen Artikel bei sich: 

505 To comenn inntill Serrsalem ; 1924 hatt Nazar«p wass nemmned; 

1927 Forr Nazarzpes name iss... .; 3304 comenn inntill Bephpleem; 6424 
patt wass zehatenn Beppleem; 8250 patt nemmned was Vienne (Orm be- 
zeichnet Vienne fälschlich als Land). 16774 i be burrh off Serrsalem. Desgl. 
3560, 3651, 6960, 6964, 7056, 7579, 8901 u. =. f. 
Im Ormulum findet sich ebenso wie bei den mit land zu- 
sammengesetzten Ländernamen kein Artikel bei den mit chesstre 
und burrh gebildeten Städtenamen. Der Eigenname tritt teils 
flektiert, teils unflektiert auf: 

1808 till Nazarszbess chesstre; 3311 J Bepplesemess chesstre; 7010 I 
 burrh pe king of Romeburrh ; 8241 purrh Rome burrhzess kaserrking. Eben- 
50: 3161, 3397, 6431, 8390, 6603, 6831, 8818, 8882, 8392 u, v. a. 

Bei Alfred ist häufig der Gattungsname mit Artikel vor 
dem Eigennamen zu belegen: 

da burg Hierusalem. da ceastre Hierusalem. 


89. 


8 Flussnamen. 


Im Ae. stehen die Flussnamen gewöhnlich artikellos, und 
auch noch im Me. wird nur selten der Artikel gesetzt. Bisweilen 
steht flum mit oder ohne Artikel vor dem Eigennamen. Noch 
im 16. oder 17. Jahrhundert wird überwiegend kein Artikel gesetzt. 

Bei Orm kommt nur der Flussname Jordan und zwar 
ohne Artikel vor: 


10793 patt purrh Jorrdan iss tacnedd; 10794 Forr purrh Jorrdan... 
Jss dunstizhinng bitacnedd. 


Sonst findet sich Jordan nur in Verbindung mit dem 
geograph. Gattungsnamen flumm und steht dann auch meist ohne 
Artikel: 

D 191 purrh patt he wass i flumm Jorrdan ; 10652 Till Aumm Jorrdan; 
. 10626 J wass bi piss hallf ffumm Jorrdan. Ferner: 9255, 10650, 10782, 10849. 
Nur zweimal steht der Artikel: 

8299 bi he flumm Jorrdan ; 9247 hatt waerenn bi be flumm Jorrdan. 
Tritt der Gattungsname, wie häufig, für den Eigennamen auf, 
so findet sich der Artikel: 


— 
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9163 Ut i be wesste bi pe flumm ; 9876 bier bi be flumm wipp opre. 
Desgl. mit den Präpositionen to: 9307, 10195; i 5940, 10802, 19451; att: 
8323, 10806 ; till 9258, 12696; onnfasst 9869. 

Nur nach bizonndenn fehlt der Artikel: 

10603 Bizonndenn flumm i wesste 17941, 18267. 

$ 10. 
4. Namen der Gebirge und Berge. 

Die Benennung für Gebirge sowie für einen einzelnen Berg 
waren im Ae. meist mit Gattungsnamen zusammengesetzt, hatten | 
daher gewöhnlich den Artikel. Auch im frühen Me. fehlt die Be- 
zeichnung von Gebirgen durch den blossen Eigennamen. 

Im Ormulum wird ein Gebirge oder Berg nicht genannt: 
Es steht immer nur der Gattungsname (Appellativum). Gemeint 
ist, wie aus den Hinweisungen auf. den Bibeltext hervorgeht, der 
Ölberg. ' 

5. Die Namen der Himmelsgegenden. 

Während im Ae. und im frühen Me. die Namen der Himmels- 
richtungen im allgem. ohne Artikel stehen, wird der Artikel schon 
früh gesetzt. In präpositionalen Verbindungen hält sich der artikel- 
lose Gebrauch, besonders nach bi und on. Auch bei kopulativer 
Verbindung zweier ERIReBeUgeReBler Richtungen tritt der Artikel 
gewöhnlich nicht ein. 

Bei Orm stehen sie durchweg ohne Artikel, sowohl mit als 


auch ohne Präposition: 

3432 Onn «st half of piss middellerd ; 7095 J itt iss i Kalldealand Aest; 
7270 We s»zhenn xst inn ure land 7273; 11258 Onn Aest, o Wesst, o Sul) 
o Norrp 11491, 12125 patt Aest J Wesst T Sub I Norrp. 


II. Konkrete Gattungsnamen. 


$ 11. 
Allgemeines. 

Gattungsnamen von mehrmals vorkommenden Wesen und 
Sachen haben in der ältesten Zeit, wenn sie die ganze Gattung 
bezeichnen, sowohl im Sg. als auch im Pl. gewöhnlich den be 
stimmten Artikel. Diese Regel bleibt für die jüngeren Perioden 
bestehen, doch finden sich viele Ausnahmen, und zwar weniger für 
die Einzahl (ausgenommen ‚man‘) nu: für di Mehrzahl. 






a) Der Singular. . 

Bei Alfred steht der Gattungsname, wenn er die ganze Gattung 
bezeichnet, sowohl im Sg. als auch im Pl. mit Artikel. Danebe 
sind aber auch Ausnahmen vorhanden. Im Me. finden wir oft de 
artikellosen Sg. neben dem Sg. mit Artikel, Im 16. Jahrh. hat der 
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Sg. der Gattungsbegriffe wie im heutigen Englisch den Artikel. 
Einzelne Autoren bevorzugen jedoch in Übereinstimmung mit dem 
Me. den unbestimmten Artikel. 


b) Der Plural. 

Bei den pluralen Gattungsbegriffen lässt sich von der ae. bis 
zur ne. Zeit hin ein allmähliches Aufgeben des Artikels verfolgen. 
Das Schwinden des Artikels ist scheinbar von Bezeichnungen leb- 


loser Dinge ausgegangen und dann auf die Bezeichnungen von 


Personen übertragen worden. Jedenfalls hat auch der häufige Ge- 

brauch von Abstrakten im Plural mitgewirkt. Die frühne. Prosa 

hat neben dem artikellosen Plural noch viele Fälle mit Artikel. 
Im Ormulum ist bei Gattungsnamen im allgemeinen noch eine 


Willkür im Gebrauch des Artikels festzustellen, wenn in einigen 


Fällen auch schon eine gewisse Regelmässigkeit zu herrschen scheint. 


g 12. 
1. Gattungsnamen für Personen. _ 
Zur Bezeichnung des Standes, Berufes oder ihrer Tätigkeit. 
a) Im Singular mit Artikel. 


Hier handelt es sich um Personennamen, die einen örtlich 


oder zeitlich begrenzten Gattungsbegriff bezeichnen, wie King, 


“Kaserrking, biscop, preost, postelu.a. 


Diese Bezeichnungen werden durch den Artikel aus dem 


Gesamtbegriff herausgehoben : 


219 Forrwhi pe preosst swa lange wass 902, 924, 1333; 914 Godd 
wollde himm wrekenn o pe preosst; 759 Swa summ pe Goddspellwrihhte 
sez3p 306, 5642, 5650, 7587; 15578... hatt te Sallmewrihhte sez3p; 1022 
Wipbutenn patt te bisscop sellf 1027, 1070, 1682, 6396 J be33 pa comenn to 
be king, 8143 J mann pa sez3de patt te king.... 555; 3294 zsen be kaserr- 
king ; 3400 J ec be33 funndenn pr pe child. Desgl. 6418, 8672, 9322, 14045, 


- 15817, 16130, 16072, 19596, 19857, 19861, 19911, 19945, 19951. 


b) Im Plural steht ebenfalls der Artikel. 


D 217 T !et te posstles sen himm wel; 3386 pe33 wenndenn fra pa 
wakemenn ;, 6451 pa kingess well itt sezhenn. Desgl. 3812, 3825, 3870, 6580, 
6596, 6810, 7348, 7680, 8080, 8527. 


Gelegentlich lässt die Anwendung des Artikels den Hinweis 


- auf eine bestimmte Person erkennen. 


15744... patt te presst Uss bedepp , 15788 J tatt wass purrh pe 
presstess don; 16058 J sez3de till be postell puss; 16072... forrwarrp pe 
posstell ...; 16008 patt wibp be presstes fe per stenn. 
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$ 13. 
2. Gattungsnamen von Personen, Tieren 
und Sachen. 

A. Der Gattungsname im Sing. vertritt die ganze Gattung. 

Während seit dem 16. Jahrh. der Artikel bei Gattungsname: 
im Sing., die als Vertreter der ganzen Gattung dienen, fast regel- 
mässig steht und im heutigen Englisch stehen muss, treffen wir in 
Me. oft den artikellosen Sing. neben dem Sing. mit Artikel. In 
Ae. wurde sowohl im Sing. als auch im Piural gewöhnlich der 
Artikel gebraucht. Gower und Milton bevorzugen den Artikel in 
Sg. Im Ormulum ist ein Schwanken festzustellen, jedoch überwieg: 
der artikellose Gebrauch. Seiner Bestimmung nach dürfte der Arı. 
vor Gattungsnamen im Sg. nicht fehlen, da ja durch den Artike 
das einzelne Exemplar als Vertreter der ganzen Gattung hir 
gestellt wird. 

274 Herode wass hemm sett Hxpene mann to kinge;, 494... butt if 
He presstess sune wre; 1146 forr preosst J forr unnderrpreosst ; 6852 
forrrpi birrp wel clawwstremann Onnfanngenn mikell mede ; 8386 Forrlann«: 
purrh prophete; 9157 Rihht allse bidell birr beon sennd ; 9444 J sez3d purrb 
Goddspellwrihhte. Ferner 9533, 9555, 10537, 13650. 


Dagegen: 2135 Forr all swa summ pe steoressmann Az3 lokehp ti 
an steorrne. 


Selbst wenn in dem eben behandelten Falle der Gattungs 
begriff erweitert wird, steht kein Artikel: i 

6674 patt mann birrp lakenn eorpliz King; 8253 J loc nu sit 
Crisstene King. 

. Desgl. fehlt der Artikel bei den Bezeichnungen der Tiere im Sg: 

1200 Forr gat iss... Gal deor; 1176 Forr shep iss all unnskapefull: | 
1312 Forr lamb iss soffte J stille deor; 5862 Forr callf wass... An lac: 
5991 Forr ern ma33 hezhe flezhenn. 17456 purrh neddre J purrh pe defell: 
Ebenso 1220, 1224, 1228, 1236, 1245, 1254, 1258, 1270, 5888, 6027, 6039, 604, 
6055/6, 7775, 13468 u. v. a. 

Daneben finden sich auch viele Ausnahmen: 

1188 Rihht allswa summ pe shep onnfop; 1322 Swa summ pe laml 
flep opre shep ; 7406 Ne nohht ne birrp pe to pe swin Werrpenn marrgrote 
staness; 7786 J follzhenn swa he turrtle; 9790 be33 w.erenn pe weddre swile 
like ; 15902 patt all swa summ be nowwt i plough. Ferner 1138, 5978, 5982. 
7745, 7752, 7921, 7786, 9790, 16705, 17436. 

Auch im Plural, wo es sich mehr um den Gattungsbegrifi 
als um den numerischen Umfang handelt, wird der Artikel 
nicht gesetzt: 

324 To wurrben sibb wipp Kingess J wipp preostess ; 360 hatt preoste: 
unnderrfanngenn ; 6995 .. . off whamm profetess Haftdenn .... cwiddedd' 
7205 Herode let himm brinngen to Bishopess off dep lare; 9295 J puplicaness 
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comenn pr. 15682 J posstless forr to follzhenn himm; 7405 Biforenn hunndess 
werrpenn; 8704 J horrs off fir itt drozhenn ; 13227 To fisskeon affterr fisskess ; 
15559 J ta hatt salldenn cullfress ; 15784/5 Menn salldenn bzre nowwt I shep 
J cullfress i be temmple. Vergl ferner: 320, 1064, 2192, 3989, 3077, 7410, 
9731, 13468, 15565, 15940, 15176, 15817, 15960, 16091. 

Anmerkung. Postless findet sich aber auch mit Artikel 
mit Hinweis auf die bestimmten Apostel: 


13844 J ec pe posstless zeffenn uss; 15606 pe posstless pohhtenn off 
Diss word; 16490 be posstless tokenn innwarrdliz. 


8 1A. 
Ein besonderer Abschnitt soll dem Gattungsnamen ‚mann‘ 
eingeräumt werden. j 


1. ‚mann‘ im Sg. hat keinen’ Artikel. 

940 J lufenn Godd J lufenn mann; 7386 Hu mann birrh lefenn uppo 
Godd ; 9672 hatt mannes sawle dezepp par. 

Desgl. mit Präposition : 

J 65 Godd rew off mann; 2857... nohht purrh mann; 3972 Ne 
towarrd Godd, ne towarrd mann. Ebenso: D 35, D 179, J 77, 8542, 5122, 
5158, 5298, 5484/5: 7005, 6066, 7386, 7806, 8121,.8125, 9949/50/51, 15425/6, 
17251. 

In V. 162 I cumenn her to manne ist to ma.nne als fest- 
stehender Begriff in der Bedeutung = into the world, 
among men aufzufassen. Dieser Ausdruck kommt sehr häufig 
vor. Ich beschränke mich nur auf einige Beispiele: 

D 183, D 253, 262, 332, 448, 460, 3427, 3479, 18942, 19072. 

Entsprechend dem soeben nachgewiesenen Gebrauch hat ‚mann‘ 
im Sg. keinen Artikel, wenn es zur Bezeichnung der ganzen Gattung 
dient. Dasselbe finden wir schon im Ae, Auch das Ne. setzt in 
diesem Falle bei man den Artikel nicht, während bei den 
sonstigen Gattungsbegriffen der Artikel im Sg. hinzutritt, eine 
Erscheinung, die schon im frühen Me. nachweisbar ist. 


% 


Selbst wenn mann von einem Adjektiv begleitet ist und 
im allgemeinen Sinne gebraucht wird, fehlt der Artikel: 

3884 J off patt he warrp wrecche mann Forr uss to makenn riche: 
6014 J god mann risebp a33 uppward Inn alle gode dedess; 6080 J god 
‚mann stanndepp a33; 6162 Forr he birrp fedenn hunngriz mann; 6164 J te 
birrb clapenn nakedd mann; 16638 Hu ma33 ald mann ben borenn eflt. 
Desgl. 274, 3834, 4428 5738, 5748, 6010, 7036, 7781, 9618, 17114 u.v.a. 

Anmerkung. Ae. se mon‘ der Mensch ist scharf zu 
trennen von dem artikellosen Indefinitum mon=nhd. man, das 
eine unbestimmte beschränkte Anzahl bezeichnet und bereits 
frühme. zu me abgeschwächt erscheint und dann durch ‚one‘ ersetzt 
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wird, während ‚mon‘ im Sinne der Gesamtheit sich erhält (Einenkel, 
Grdr. $. 163). 


D 179 Forr mann maz3 uppo Goddspellbuc Godnessess finden .. 
2697 Forrpi mann birrp beon zeorrnfull a33; 2845 Her maz33 mann sen ful' 
opennliz; 8121 J mann pa brohhte cnif him to; 13022 Wher mann ma;; 
finndenn alle ba. Ebenso 3116, 8125, 81483, 9841, 9705, 9997, 10061. 


2. Auch der Plural menn hat keinen Artikel: 


P 45 off hatt lif patt ledepp menn ; 1405 To scrennken menness sawless: 
3523 To zifenn menn one eorbe; J 93 To comenn forrp bitwenenn menn: 
731 batt wass wurrbshippe inch till menn ; Weitere Belege: 4061, 4871, 5181. 
5183, 5206, 5718, 5752, 6733, 7324, 7575, 7644, 7982, 8311, 8196, 8388 usw. 

Auch bei erweitertem Plural ist der Artikel nicht zu belegen: 

369 Wierenn rihhtwise J gode monn ; 887 patt mann hemm hallt for 
gode menn; 1250 I ziff pu firrbresst fremmde menn ; 5268 ba mihht tu God! 
J gode menn cwemenn; Desgl. J 53, 118, 406, 746, 6160, 7088, 7046 u. v. a. 

Ausser ‚nann‘ findet sich auch ‚wimmann‘, wenn auch 
nicht so oft, ohne Artikel, wenn es zur Bezeichnung der ganzen 
Gattung dient, und zwar sowohl im Sing. als auch im Plural : 

2031 ba mihhte wimmann berenn child; 2314 Onnzenn wimmanness 
kinde ; 4255 I weppmann and i wifmann ec; 7912 Affterr wifmanne kinde: 
2889... I patt he ne wollde nohht Unnshapiz wimmann wreghenn ; 2350 
Amang wimmenn onn erbe; 2061 Ne talde pe33 nohht tezzre kinn .. 
Bi wimmenn. 

Auch hier wird das artikellose Appellativum als Vertreter 
der ganzen Gattung gebraucht. ‚Man‘ und ‚wimmann' werden 
° gleichsam als Sammelbegriffe angesehen. 

Unter gleichen Umständen findet sich rn bei ‚man‘ auch 
der Artikel: 

3836 J ziff he seop pe mann forrdredd ; 4960 piss hallzhe mahhte dop 
pe mann; 7192 Forr miccle bettre iss to he mann. Ebenso: 56652, 5736, 
9689, 11497,"12827, 11532, 16044, 17026, 17200, 17223 19675. 


Auch wenn im Sing. und Plural ein Adj. hinzutritt, findet 


sich zuweilen der Artikel: 
7164 Forr ziff be riche mann is brap ; 8104 pa ee menn offcwellenn ; 
3602 pa gode menn patt lufenn Christ ; 7027 J babe tacenn opennliz pa gode 
menness herrtess. 
8 15. 


B. Der Schaum im Sg. bezeichnet ein nur einmal Seiendes. 

Im Ae. werden diejenigen Sachnamen, die sich für die all- 
gemeine Vorstellungswelt auf ein Individuum beschränken, wie 
Sonne, Mond, Paradies, Himmel, Erde, Welt, Hölle artikellos 
gebraucht, wenn auch Fälle mit Artikel zu belegen sind. Eine 
Sonderstellung nehmen sunne und mona ein, die vielfach, 
besonders bei Alfred, mit Artikel gebraucht werden. Auch bei 
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Gower haben diese beiden Sachnamen gewöhnlich, bei Milton 
stets den Artikel. Am Ende der me. Periode stehen sune und 
mone, wie auch heute, stets mit Artikel. Bei den übrigen 
Bezeichnungen überwiegt der artikellose Gebrauch. 


Bei Orm wird bei diesen Sachınamen der Artikel nicht gleich- 
mässig gebraucht: 


a) Stets ohne Artikel finden sich: 


1 Paradis: 

5081 off Paradisess riche; 7499 Acc pe33 forrlurenn Paradys ; 11772 
batt Adam I Paradys wass fandedd; Desgl. 4122, 7491, 7494, 75083, 7511, 
7521, 7531, 7533, 7548, 8413, 12313, 12325, 12333, 12357, 16387 u. v.a. 

2. heoffne: 

8684 T heoffne J lifft I land J s»; 3886 Wibp önneldrs upp in 
heoffness rd; 5885 He fieh upp inntill heoffne; 10830 Forr heofine wass opp 
nedd anan. Ferner: D 250, D 298, P 46, J 67/68, 352, 421, 801, 3015, 3336, 
3350, 5030, 5718, 6047, 10045, 12064 und zahlreiche andere. 


Für das konkrete heaven setzt der Verfasser lifft, Er 
dem der Gebrauch mit Artikel überwiegt. 


3443 bser s&z5henn upp .o liffte; 6056 Forr zrn maz33 flezhenn i he 
lifft; 6436 Itt stood all still upp o be lifft; 17539 Off heofiness whel J off, 
pe lifft. Ebenso 3466, 2137, 3430, 3684, 6401, 6421, 11503, 17553, 17607, 

8. eorpe: | 

4773 To rotenn bufenn eorpe ;, 6053 J all forrwerrpebp eorbe;, 6131 J 
brinngenn be till eorbe; 6563 Bitwenenn heoffne T eorpe, 7624 pin Halennd 
Crist onn eorpe; 13864 all swa summ erpe wattredd iss; Desgl. J2, J 66, 
5033, 5413, 5823, 6411, 6563, 8166, 11356, 11504, 12479, 14567 u. 8. f. 

4. helle: RG 

62 J ut off helle walde, 4298 Inn helle wibp pe deofell; 9668 I all 
droh towarrd helle; 10223 Na mar pann helle ma35 beon full. Weitere 
Belege: D 166, D 170, J5, J20, 880, 1205, 1399, 3865, 5029, 7182, 7970, 
8112, 8408, 10214, 12389. 


Auch die Zusammensetzungen mit h elle haben keinen Artikel: 


hellepitt: 10215 Forr hellepitt niss nefre full 11857, 12059, 10504. 
hellegrund:: 10608 Wipp deofless dun inn hellegrund 15394. 
hellefir: 9970, Innn helle fir to baernenn 9982, 10075. 


5. Cossmos: 

17559 Forr werelld iss nemmned Cossmos; 17592 purrh Cossmos wel 
bitacnedd. Desgl, Mycrocossınos 1759. 

Anmerkung zu 3. Bei Alfred hat eorde in der Bedeutung 
Erde= Welt keinen Artikel, in der Bedeutung ‚Erdboden‘ 
(ne. ground) dagegen stets. Im Ormulum fehlt der Artikel in 
beiden Fällen. Auch eorperiche wird artikellos gebraucht: 
12132 Here upponn eorperiche 14949. 
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b) Bald mit bald ohne Artikel finden sich: 


1.sunne, 


7095... bser pe sunne risepb ;, 9396 pe sunness brihhte leome 
9400, 9430. 

Nach Präpositionen fehlt der Artikel (vgl. auch $.54): 
13843 burrh sunne FT mone 7 sterrness , 17562 wibp sunne I mone T sterrness 

2. mone findet sich nur nach Präpos ohne Art. (siehe 1). 
3. se: 

3684 T heofine 7 lifit T land T s®; 18296... to farenn uppo s®; 
14798 J Drihhtin per toclef pe s®; 15512 J ec he zede uppo be s&. Weitere 
Belege: 14852, 14860, 15514, 17059. 

4. middel 1 erd. 

11381 let himm seon pe middellzrd 17530 , 12113 Seon pzre off all 
pe middellzerd. 

Nach einer Präposition fehlt der Artikel: 

17148 hatt nass na mann i middellzrd , 

c) Abgesehen von Vers 17559 finden wir stets den Artikel bei 
werelld, das auch schon im Ae. vielfach den Art. bei sich hat 

4883 hatt all pe weorelld wrohhte; 7483 patt slepenn fra pe weorlldess 
lusst, 15460 Forr Godd shop all be werrld off nohht; i5462 I all patt 
i be werelld iss; Desgl. 16549, 17546, 17549, 17652, 17556, 17585, 17603, 
17609, 18565 u. a. Aber: 17559 Forr werelld iss nemmnedd Cossmos. 


S 16. 


C. Konkreta mit abstrakter Färbung d. h. Sachnamen zur 


Bezeichnung des begrifflichen Inhalts (Unica). 

Diese nach allgemeiner Auffassung gleichartigen Gegenstände 
haben im Ae. noch vielfach keinen Artikel. Im Frühme, stellt er 
sich schon häufiger ein, doch ist noch ein Schwanken festzustellen. 
Bei Gower steht der Artikel schon fast ausnahmslos und bleibt. 

Im Ormulum finden sich diese Sachnamen mit und ohne 


Artikel. Eine Regelmässigkeit lässt sich mit Ausnahme von }. 


Paterrnossterr nirgends feststellen : 


1. Paterr nosster wird nur mit Artikel gebraucht: 

5352 patt o pe Paterr nossterr stannt, 5897 Uppo be Paterr nossteft. 
Weitere Belege: 5389, 5405, 5421, 5431, 5455, 5465. 

2, Bei den übrigen hierher gehörenden Sachnamen ist der 
Gebrauch des Artikels sehr schwankend : 


a) Goddspell findet sich ziemlich gleichmässig mit und 
ohne Artikel: 
a) ohne Artikel: 


P 97 Off Goddspell ice wile zuw .. . shewenn ; P 100... forrwhi Godd- 
spell iss Goddspell nemmned , 11763 ... uss Goddspell wrat; 15542 alls uss 


seizzb Goddspell. Ebenso : D 14, D 42, D 54, D 58, D 68, D 114, D 157/159 


D 177, 8905, P 3, P54 P if&u.v. a 
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8) mit Artikel, vielleicht im Sinne eines bestimmten Evangeliums: 

D 33/34 ... affterr be Goddspell stannt patt tatt te Goddspell menepp , 
302 Swa summ be Goddspell kipepp, 7727 Swa summ be Goddspell tellepp 
ass ; 18138 Jaffterr hatt te Goddspell sez5p. Desgl. D 49/50, 3036, 3184, 
4917, 7742, 8340, 11568, 11760 u. =. f. 


b) Goddspellboc: 
a) ohne Artikel: 


D 179 Forr mann maz3 uppn Goddspellboc ; 3071 I Goddspellbokess 
lare , 5328 Forr Goddspellboc itt kipepp. Ferner: 5684, 6784, 15862. 


P) mit Artikel, vgl. auch unter 2d, ß. 


315 patt stanndehh o be Goodspellboc; 6458 J nohht ne se55p he 
Goddspellboc 8893, 9085 ; 6478 T itt iss o be Goddspellboc. 


‘c) boc = Bibel. 
a) mit Artikel: 


599 Onn hirrdes ehhte, se33p pe boc; 1339 Swa summ be boc hemm 
tahhte; 4155 Swa summ pe boc hemm tahhte; Desgl. 7578, 7688, 8894, 
14274, 14282, 14286, 10418, 10601, 17220. 


£) ohne Artikel : 
11348 Boc sez3p batt nohht... 15120 Boc sez3p patt tatt Judissken folle 11873. 

Mit einer Ausnahme fehlt der Artikel regelmässig nach den 
Präpositionen o und uppo, in Begleitung von sop und von 
_ ÄAdjektiven zur Bezeichnung der Sprache: 

P 27 o boc 5348, 5762, 10268, 11361; 8932 o boke: 9002, 11390, 
14235, 14277, D 161 uppo boke 3085; P 13 O Latin boc; 10165 upponn 
Latin boc 16826 ; 1064 burrh presstess, alls uss se33p sop boc 3249. 

Eine Ausnahme : 1827 o be boc. 

d) lazheboc, messeboc: 


D 31...patt sinndenn o be messeboc ; 1967 3ho munnde affterr pe 
lazheboc 7877, 9627 J lazheboc J lare inoh. 


e) word = ‚Evangelium‘ 


9565 I sipbenn follzepp a33 be word 9570, 9572, 798 hatt brohhte 
word onn eorbe. 


3. Nur ohne Artikel werden gebraucht: 

a) Apokalypsis. 

D 255 patt iss... en nemmnedd. 

b) messe. 

D 32 Inn all be zer att messe; 1725 A553 whanne he singebp messe. 

8 17. 

D. Sonstige Sachnamen. 

a) Die Namen von Zeiträumen, wie J en Monaten, 
Wochentagen, Festtagen. 

Die hierher gehörenden Substantiva ee keine eigentlichen 
Eigennamen. Da sie regelmässig wiederkehrende Zeiträume be- 
zeichnen, müssten sie als Gattungsnamen gebraucht werden und 


Google 


Eu 


den Artikel bei sich haben. Von altersher werden sie aber ge 
wöhnlich ohne Artikel gebraucht. Auch Orm hat bei diesen 
Substantiven fast regelmässig keinen Artikel. Bei Kyd, Shakespeare 
und Milton schwankt der Gebrauch. Gower setzt fast immer den 
Artikel, auch nach Präpositionen. Am Ende des 13. Jahrhundert: 
fehlte wie bei Orm gewöhnlich noch der Artikel. 


a) Die Namen der Jahreszeiten werden artikellos gebraucht: 

11254/5 O summer J onn herrfesstid, O winnter /J a lenntenn. 

6) Monatsnamen, die schon mehr als Eigennamen anzusehen 
sind, haben ebenfalls keinen Artikel: 

1891 hatt wass i Marrch , acc Marrch wass pa..., 1894/5 Att twenati; 
dazhess ende off Marrch, 1901/2 J Marrchess nahhtess wannsenn 355, ] 
Marrchess dazhess waxenn; 1910 Wippinnen Zoless monepp: 1915 At! 
‚wenntiz daszhess ende off 3ol. 

| Sowohl die ae. Namen der Monate als auch die bald allen 
im Gebrauch befindlichen lateinischen Monatsnamen stehen von jeher 
ohne Artikel. Nur ganz vereinzelt sind Ausnahmen zu belegen, 
. die im Me. häufiger werden. 


x) Wochen- und Festtage werden schon im Ae. meisten 
ohne Artikel gebraucht. Im Me. werden die Belege mit Artikel 
schon häufiger, bei Chaucer überwiegt der Gebrauch mit Artikel 
Bei Kyd ist noch ein Schwanken festzustellen, während in 
17. Jahrhundert der Artikel nicht mehr üblich ist. Bei Om 
finden sich gelegentliche Ausnahmen mit Artikel: 

D 247 o Domessda33 ; 2720 J messeda35 to freollsenn ; 4172 I itt iss 85 
heh messeda53; 4180 o messeda3z ; 4230 Datt dazz iss New Seress da35: 
4174 I ziff pu turrnesst Sabbatumm ; 4176 Itt iss Resstedazz;; 4230 J hatt 
das; iss New äeress da35; 4350 Saterdazz wass haliz; da33; 11063. 
Fra Solda3z3 ; 15850 Forr Passke .... taccnebh : Weitere Belege: 651, 408 
4584, 4196, 5411, 7208, 7817, 8419, 5989, 13136, 13427, 15040, 15849. 

: Ausnahmen: 4412 patt tu stannde inn pe messedazz ; 3898 a35 att tt 
Passkemesseda33 ; 15739 pe Passkeda35 to frellsenn; Desgl. 15814, 1577. 
15859, 16496, 17888. 

ö) Tageszeiten haben fast nie den Artikel bei -Orm. Gowe 
setzt den Artikel, wenn die Tageszeit nicht von einer Präpositio 
abhängig ist. Er behandelt sie wie Gattungsnamen. Sonst ist im 
Me. ein Schwanken im Gebrauch des Artikels festzustellen. Om 
setzt den Artikel im allgemeinen nicht. 

- 972 daz; J nihht; 1248 nihht I dasz 4694, 5112. 8862 I nahlt 
bitacnepp all patt wa. 

Der bestimmte Artikel fehlt ferner. nach Präpositionen, die 
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mit dem Namen der Tageszeiten zu einem einheitlichen Ausdruck 
verschmelzen, besonders nach o, to, bi, burrh: 

2960 o nihht: 83978 o nahht;, 2979 Iss well burrh nihht bitacnedd; 
16774 o bessterr nahht, 16971 o dazz; 8354 iss borenn nu to daz3;, 402 o 
dazzess J o nihhtess; 6849 bi daszess I bi nihhtess, 2484 on uhhtenn bar 
he sleppte,; 5832 onn uhhtenntid be pridde da5;; 13129 Till efenn wibp be 
- Laferrd. Weitere Belege: 3770, 5415, 5432, 6494, 11882,. 13189, 14608, 15962, 
16909, 18143, 18160. 

Zuweilen ist der Artikel schon eingedrungen: 

. 3858 Nohht o pe nahht, acc o be da;5; ; 16942 pe nahht ma55 ec bitacnenn 
uss ; 16975 o pe nahht. 


:) In adverbialen Ausdrücken ist keine Regelmässigkeit fest- 
zustellen. Der Artikel findet sich: 
1024 bier shollde cumenn o he zer Ann sibe, wo ‚o be zer‘ die Be- 
deutung von yearly hat. 
11046 Rihht o patt da3; uppo be zer... Desgl. 1078, 1684, 6122, 
11102, 11054, 110886. | 
Entsprechend findet sich auch i be moneppP, wo der Artikel 
anaphorisch gebraucht ist: 
1898 J tatt das; i be moneJ)). 


Ohne Artikel werden gebraucht fresst, elde, stund: 

261 Full mikell fresst biforenn batt. Ebenso: 5196, 5%02, 5914, 6380. 
789 batt Drihhtin himm onn elde zaff. Ferner 8974, 9112, 13271, 14662. 
18072 For ober stund bitwenenn menn. 


\ Ss 18. 

b) Die Namen von Naturerscheinungen haben im 13. Jahrh. 
und auch bei Gower den Artikel ; nur nach Präpositionen fehlt er. 
Bei Orm entbehren die Namen von Naturerscheinungen des Artikels. 

a) wind. 

4798 J ter fell dun patt hus )burrh wind; 15514 He pratte stirne 
wind 0 Ss. 

g) rez3n. 

8678 Gaff rez5zn inoh onn eorbe; 8695 J ta comm re55n inoh anan; 
13865 purrh rez35n I deew off hefine, 

y) dew (siehe 13865) 


c) Einzelne Sachnamen stehen vielfach mit Artikel: 

pe name 4219, 4404; be treo 92832, 9936, 9958, 10064, 10084; 
pe bodiz 4608, 5059, 5528, 6363, 9672, be lich 6690, 6722, pe rowwst 
9197, 9561; pe reord 9568, 9567, be lac 1062; be lare 8186; Pe gate 
4115; be wheol 3639, 3642, be kinedom 8237. 8265; pe land 
8153, 8625. 

Schwankend im Gebrauch des Artikels sind: 
a) steorrne; 
mit Artikel: 7223, 7336, 6925 ; obne Artikel: 7112, 7228. 
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ß) tale 

mit Artikel: 4837, 4371, 4375, 4537, 4998, 5794; ohne Artikel D 339, 
4338, 5791. 

x) Bei anderen Sachnamen fällt der Artikel nach einer 
Präposition : | 
9643 J tatt te dale shollde beon;, 18264 Acc nohht i dale; 9681 All all swa 
summ pe lawe iss heh 9684; 12094 To brinngenn himm o lawe. 

aber auch 12208 per he wass o be lawe. 

Nur ohne Artikel finden sich: 

enif: 6340 Wipputenn cnif,; 8121 J mann pa brohhte cenif himm to; 
4257 Wipp stan forr cnifess ee; axe (bulaxe) 9281 Forr nu33u iss bulaxe 
sett 9935 ;, 10062 hatt axe shollde ba beon sett. 

819. 
ii. Stoffnamen. 

Von. jeher fehlt bei Stoffnamen, wenn sie nicht durch ein 
Adjektiv, einen Genetiv oder einen Relativsatz näher bestimmt sind, 
der Artikele Wenn das, Me. gelegentlich den Artikel setzt, so 
geschieht es wohl durch den Einfluss des Afrz.,, wo der Artikel 
fast nie fehlt. Der Artikel steht auch, wenn auf bestimmte und 
näher bezeichnete Stoffe hingewiesen wird. Im Ormulum haben 
die Stoffnamen gewöhnlich keinen Artikel, vorzugsweise ist dies 
nach Präpositionen der Fall. Auch Erweiterungen haben oft keinen 
Einfluss auf das Fehlen des Artikels: 

1541 bu gaddresst.corn togeddre; 1656 All swa summ sallt iss swilr 
god; 8561 Forr sillferr per to reccnen; 6668 be33 3=#fenn Drihhtin gold 
forrpi; 8675 J sipben fand 3ho mele inoh J elesew; J 66 patt he wass 
wrohht off eorbe; 1551 I unnder waterr dippesst; 83215 I ziff he mihhte 
finndenn ohht Off hunis; 4129 off stan J nohht off irenn, 8708 An karrte 
batt wass all off fir. Desgl. J 72, 1653, 1658, 3212, 8635, 6474, 9225, 9227, 
10125, 10126, 13352, 1023, 1634/36, 1683, 8236, 4148, 4257, 6675, 6731, 7812, 
8175, 8703, 9223, 994, 1001, 13352, 11699, 12650, 12652, 12668, 14088, ‚1408, 
14110, 14256, 14284, 14300, 14568, 15064 u.v.a. 

Doch finden sich auch gelegentliche Ausnahmen: 


1070 Himm toc be bisscop off be blod Sr j 
1082 He toc be recless and pe blood gemeint ist das Blut eines 
1706 J tatt he warrp sibbenn be blood zum Opfer bestimmten Tieres. 


9927 hatt alliss harrd swa summ pe stan; 11655 J all be fleshess kaggerrle55t 
15220 pe fleshess fule lufe J lusst; 11477/8 I xfre fihhtenn zen pe flash } 
zen pe fleshess lusstess, 14114 pe waterr tacnepp uss mannkinn (anaphor. 
Gebrauch); 1704 patt all he wass hidd wipp be smec. Ferner 12145, 12223, 
14270, 14848, 14967. Ss 20. 
IV. Kollektiva. 

Kollektiva stehen mit Artikel, wenn ihr Inhalt als ein ge 
schlossenes Ganzes gefasst wird, wenn die Individuen zu einem 
Begriff zusammengefasst werden. Wo aber das Kollektivum als 
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Vertreter des Einzelwesens auftritt, so dass die Vorstellung des 
| Einzelwesens vorwaltet, fehlt der Artikel. Schon im Ae. finden 
wır vielfach den artikellosen Gebrauch, desgleichen bei Chaucer, 
während Gower den Artikel gewöhnlich setzt. Wenn auch im 
Ormulum in vielen Fällen diese allgemeinen Regeln Anwendung 
finden, so sind doch auch viele Ausnahmen festzustellen. 
1. Ohne Artikel werden gebraucht: 
a) mannkinn: 
| D 203 To lesenn mannkinn; 710 Comm till mannkinn; D 188 Forr all 
| mannkinne nede; 875 ba Crist shall demenn all mannkinn. Ebenso: D 277, 
D 279, P 68, P 91, J 37, 174, 349, 641, 2217, 2534, 5314, 12921 u. v.a. 
b) wimmannkinn: 
239 patt ice ne beo mang wimmannkinn,;, 2334 All wimmannkinn 
bitwenenn 2542; 3058 Till weppmann T tıll wifmannkinn. 
ec) floce: - 
169 J he shall turrnenn mikell flocc; 841 T he shall turrnenn.... 
Well mikell flocc 845; 
d) here: 
3907 Wibp here wollde fihhtenn. 
e)sibbe, cube: 
2474 Wipp sibbe J wipp unnsible, 8922 Bitwenenn sibbe J cube; 
323... to wurrbenn sibb; 836 ezzperr sibb wibp oberr. 
f} peod: 
1050 All ennglepeod todzledd iss; 2226 Amang Judisskenn heode. 
' 1626 Biforenn alle peode; 9026 J uss J alle heode; 13756 Till Issraxle hede; 
| Desgl. 1757, 8370, 8690, 4231, 7627, 8776, 9630. 
| g) Besonders zu erwähnen ist noch der Ausdruck: 
two manne‘ — ‚among men, into the world‘, der stets artikellos vor- 
kommt, (Näheres vgl. II, 2a.) 
2. Teils mit, teils ohne Artikel werden gebraucht: 
| a) folle, das ein grosses Schwanken in der Verwendung 
ı des Artikels aufzuweisen hat. Das Verhältnis ist ungefähr 4 :3= 
; mit Artikel : ohne Artikel: 
e) mit Artikel: 
1508 Wibp swille bu presshesst wel pe folle, 141 J all pe follc ber 
ute stod, 
Desgl. bei attributiver Erweiterung : 
i 10029 purrh whatt tezz don be lewedd folle, 10204 Pbatt holeppo Je 
Iazhefolle; 10231 To takenn off be lazhefolle. 
Auch nach’ Präpositionen findet sich häufig der Artikel: 
D 85 patt mann birrp spellenn to pe follc, 10211 o he folle; 16498 
bifort pe folle; 16852 i pe folle‘, 17934 amang pe follc. 
Weitere Belege für den Gebrauch mit Artikel: 
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808, 1134, 1147 1427, 1993, 3648, 223, 715, 9149, 9428, 10069, 9x 
9415, 9515, 10167, 10211, 7168, 7218, 16118, 16860, 16866. 

Die Individuen werden hier als ein Ganzes zu einem Begri 
zusammengefasst. 

#) Ueberwiegt aber die Vorstellung des Einzelwesens, d.t 
wird eine Vielheit von Individuen bezeichnet, so fehlt de: 


Artikel: 

J 103 For zarrkenn folle onnzanness Crist 9347, 12864 To turrne:: 
folle till Crisstenndom, 12086 J turrnenn folle purrh hiss larspell ; 10653 | 
he stod folle to fullhtnenn, J29 I all follce wass forrbi forrgillt; 652 he 
he shall all follc demenn. 

Der artikellose Gebrauch findet sich auch nach Präpositione 


und bcı attributiver Erweiterung: 

7366 To don pin allmess dede Biforenn folle , 16188... . biforean foll 
Biforenn riche J kene; 845 He turrnde mikell follc till Godd, 3658 D« 
lawedd folle to sen sum del ;, 7048 J turrnenn heben follc. 

Von den sehr zahlreichen Belegen führe ich nur einige an: J 25, J%. 
D 25, 3720, 5113, 5450, 9622, 15364, 19705, 19719, 19801. 

b) leod: 

In den weitaus meisten Fällen steht der Artikel: 

P 42 To spellen to be lede;, 5871 Spacc ofle to Je leode; 7209 T: 
spellen to be leode; 9600 bier sezzde to Je leode; 8246 )) grimme wipb|) |» 
leode; 10226 Fo fihhtenn forr be leode;, 9044 hatt all be lede wennde. 
9319... 0 be lazhe leod ,; 17981 .... onnz:en be Judewisshe lede. Ferner: 
5604, 7218, 10858, 12572, 12691, 12699, 15795, 16857, 16973, 19728, 18. 
2709, 6911, 10161, 17931, 18208. 

Ohne Unterschied findet sich auch der artikellose Gebrauch: 

P 68 Rezzsepp bitwenenn lede ;, 194 All pwerrt ut haliz leode;, 1155 ! 
ecce forr loewedd leode ;, 11006 To turrnenn leode; 19714 hatt he fullhtnei: 
lede 19719; 

Anmerkung: Sehr häufig fehlt der Artikel bei folle, leode. 
peode, wenn sie mit Adjektiven in Verbindung stehen, die von 


Völker- und Sektennamen abgeleitet sind, wie z.B. 

6790 Bitwenenn all h&hbene follc, 7049 J ec Judisskenn lede;, 7060 | 
se;zdenn till Judisskenn folle, 7116 Kalldisske bed comm forp T cwalh). 
(Näheres hierüber siehe unter Adj. + Subst. $ 24). 

c) Crisstenndom. Der artikellose Gebrauch überwiegt: 

a) Es steht ohne Artikel: 

D 3 3 broberr min in i Crisstenndom , D 313 To winnenn unnderr 
Crisstenndom ; 6842 T ziff batt tu Purrh Crisstenndom 1869; 8761 Til 
Crisstenndom; 4126 . ... batt takenn Crisstenndom. Ebenso 6094, 8551, 8527, 
13068, 5300, 6528, 6532, 6808, 8311 u. v. a. 

8) mit Artikel: 

5572 All halden .... be Crisstenndom wipp word F weorrc; 6789 hatt 
ter wass... be Crisstenndom bigunnenn; 9647 J turrnedd till pe Crisstenndom: 
Desgl. 1520, 1524, 3486, 8575, 13092 usw. 
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Anm. Das hierher gehörige Hxpenndom wird nur ohne 


Artikel gebraucht: 
1320 I all forrwerrpenn hebenndom ; 1960 Wipp habenndom Purrh 
nacche ; 9673 I tatt iss mikell hebenndom ; 9877 Forr hepenndom ... iss 
„tarrd ; Weitere Belege: 48%, 8281, 9691, 9735. 


s 21. 
V. Abstrakta. 
Schon im Ae. stehen Abstrakta,!) wenn sie nicht näher 
‘ bestimmt sind, ohne Artikel. Jedoch finden sich in der alten 
Sprache und im Me. Ausnahmen, die sich nach der modernen Zeit 
hin verringern. Schon früh begegnen wir auch dem artikellosen 
Gebrauch, wenn das Abstraktum von einem attributiven Genetiv 
‚begleitet ist. Gower fügt den Abstrakten, wenn sie ohne nähere 
. Bestimmung oder Rückbeziehung gebraucht werden, ebenfalls keinen 
Artikel hinzu. Der zuweilen: vorkommende Artikel erklärt sich 
‘vielleicht durch afrz. Einfluss. Im Me. steht bei gewissen Abstrakten, 
wie dep, söp, riht, wrong der Artikel. Orm setzt der 
Regel nach keinen Artikel, auch nicht bei den eben genannten 
-Abstrakten. Bei erweiterten Abstrakten ist ein Schwanken im 
; Gebrauch des Artikels festzustellen. 


1. Ohne Erweiterung: 
a)ohne Präposition: 
D 201 To polenn dep o rodetre , 400 A33 tollzhenn rihhtwisnesse ; 2624 Forr 
. unnlusst 7 forrswunndennle33c Iss Drihhtin swibe unncweme; 4289 Uss alle 
""sifenn bisne; 10011 J hemm beop 3arrkedd hellewa; 10152 To follshenn 
' grediznesse ;, 12060 To dreshenn hellepine : 15208 Forr pine iss sur. Ebenso:: 
P 1, 106, 832, 68*, 701, 1428, 808, 2550, 2984, 2688, 3515, 3683, 4239, 4282, 
4591, 6816, 7552, 7571, 7782, 9656, 9675, 11505, 11676, u. v.a. 
b) mit Präposition: 
D 22... wass risenn upp off debe; D 126 T follshepp itt wibb dede ; 
1404 burrh hete 7 nip; 2955 I pohht, i word, i dede; 3994 All modi3le33e 
- gredi3le33c , 3171 All pweorrt ut clene off sinne; 4714 wibb skill; 9899 Till 
 Äulluhht 7 till Crisstenndom ; 12084 T helde himm per to life. Desgl. D 168 
D 216, J 24, 1621, 1141, 1968, 3254, 2338, 2525, 2558, 2724, 2967, 3000, 4042 
: 4198, 5251, 6874, 8974, 12060 u. s. f. 
2. Mit Erweiterung. 
Ist das Abstraktum erweitert, so sind Fälle mit und ohne 
_ Artikel zu belegen. | 
a) Die Erweiterung ist ein Adjektiv: 
a) mit Artikel: 


1) Mit Pauls Definition (Prinzipien S. 68) ist schon die Erklärung für 
die Artikellosigkeit des Abstraktums gegeben. 
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2948 To rapen himm pe bettste ra) , 4251 Werdepp pe wrecche sawle: 
5328 be maste lufe he shzwehp par; 5501 pe deope dizhellnesse. 7401 |: 
mare wa to dr&3henn. 

8) Ohne Artikel. Hier bilden Adjektiv und Subst. ein: 
begriffliche Einheit: | 

971 Fo winnenn eche blisse 4895, 4461, 4485; 1170 3iff hatt tu follshes:: 
sob meocle33c; 8383... habbenn shall God heorrte J a35 god wille; 52% 
siff batt sob lufe iss filledd ; 9597 Forr clene pohht iss Godess bedd. Fern: 
1572, 1592, 1594, 1628, 1248, 1401, 4201, 19558 u.s.f. 

Dasselbe Schwanken im Gebrauch des Artikels findet sic 


nach Präpositionen: 


e)ohne Artikel: 

1497 Till rihhte 1%fe turrnesst ; 2699 purrh halip lif; 2762 purrh sopfass: 
anndzcetnesse ; 8547/8 .. . inntill Crisstenndom J inntill rihhte ]efe.. Weiter 
Belege: 2598, D 221, 111, 115, 1358, 3407, 3441, 12367, 12875 u.a. 

p) mit Artikel: 

2594 J wibb be rihhte lefe;, 4285 I till pe rihhte lefe;' Ebenso P 4. 
172, 770, 1525, 1870, 2594, 3487, 3759, 12865 u.a. 


b) Die Erweiterung ist ein nachfolg. Genetiv mit off: 

«) mit Artikel: 

D 75... forrwerrpenn be dom off all hatt labe flocc: 4638 I all ': 
lusst off horedom; 10250 be lare off Sannt Johanness spell; 10742/3 Nohlt 
forr pe lufe off eorpliz loff Acc forr be lufe off Criste. Ferner: 1304, 1563 
1598, 2365/6, 3706, 4679, 4848, 6864, 11476, D 145, D 243, i89, 463. 
4679 u. a. 

p) ohne Artikel: ) 

399 forr lufe off Gadd; 2593 Wipp lufe off Drihhtin,, 10454 purrh if: 
off Haliz Gast; 12301 purrh trapp off modizgnesse. Ferner: D 19, 811, 10%. 
10844, 18175, 13591. 


3. Auch in der Anwendung des sächsischen Genetivs hat da: 


Abstraktum gewöhnlich keinen Artikel: 

D 138 Att Godd sob sawle berrhless; 898 purrh sinnes unncleenness 
802 purrh clene lifes wzpenn,; 2971 purrh slepess bandess bunndenn; 4%! 
Helenn off sinness wunde;, 11676 off sawless fode. Ebenso: 1192, 137% 
2588, 5233, 3861, 1903/4, 14380, 11654, 11682, 11780, 11786 u. a. 

Nur wenige Ausnahmen: 1465 pe rihhte domess wroche , 3653 |}: 
sawle bred iss inne. Auch in 11686, 11702. 


Anmerkung 1: Der Artikel findet sich bei Abstrakten, wen 
zwei Substantiva zur Hervorhebung sich gegenüberstehen : 


1) Ueber die aus dem Ae. und Me. übernommene Eigentümlichkeit, ir 
räpositionalen Ausdrücken, auch wenn diese durch einen Genetiv nähe 
bestimmt sind, den bestimmten Artikel wegzulassen, vergl. ng S. 34: 
Einenkel, Streifzüge S. 14: Deutschbein, Sbakespare Gr. $ 2; Ellinger. 
Beiträge S. 31—85. Die Präposition bildete mit dem Subst. eine so fest: 
Einheit, dass der Artikel bis heute noch nicht eingedrungen ist: in fear of. 
instead of, in place of u.a. 
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: 5436/7 J itt iss fode to be lif! T fode to pe sawle; 5540/1 J whatt bilimmpepp 
„to pe Hf J fode to pe sawle; 11730 he lif T ec be sawle. 
Anmerkung 2: Gelegentlich findet sich der Artikel in ana- 


“ phorischem Gebrauch : 


2896—99 mildheorrtnesse birr) ben a3; purrh rihhtwisnesse stren- 
.. gedd | Swa patt te millce nohht ne be | To soffte, ne to nesshe, 4568—71 I 
. 353 mazz wel an h&fedd mahht | Cwennkenn an hxfedd sinne | Inn iwhille 
mann batt follzhepp rihht pe mahhte, Crist tocweme , 15208—11 Forr pine 
iss sur J bitepp wipb  cwennkepp erpliz kinde ziff patt te pine iss lang J 
strang ‘I swille iss winess kinde. 

8 22. 
Anhang zum I]. Kapitel. 
Einiges über den Artikel in der Verbindung 
Adjektiv und Substantiv. 

Schon bei der Behandlung der einzelnen Klassen der Substan- 
. tiva bin ich gelegentlich auf den Gebrauch des Artikels bei 
-. Substantiven, die durch ein Adjektivum erweitert sind, eingegangen. 
(Vergl. $$ 3, 5, 14, 19, 20.) Zusammenfassend sei hierzu noch 
folgendes bemerkt 

Im allgemeinen tritt der Artikel zu einem 'Substantivum, 
.. das durch ein attributives Adjektiv auf eine bestimmte Person oder 
: Sache beschränkt ist. Er ist berechtigt, denn das Adjektiv spricht 
‘ dem Nomen eine Eigenschaft zu, die .die andern Vertreter der 
Gattung aicht besitzen. Dieser Zustand ist schon in den alt- 
englischen Denkmälern vorhanden (Vergl. Philipsen, S. 15 und 39). 
Im Ormulum überwiegen die Fälle mit Artikel, nur bei Abstrakten, 
die durch ein Adjektiv erweitert sind, fehlt er gewöhnlich. 

a) Mit Artikel, sowohl im Sing. als auch im Plural: 

4667 Ut off be rihhte wezze ; 6690 o pe dade lic; 7062 pe Judewisshe 
king; 6705 pa Kalldewisshe kingess; 10029 he lewedd folle, 18976 Pe 
trowwpbelese lede; 8017 be zunge child; 8040 pa little barrness ; 141°5 he 
gode manness herrte, 7027 pa gode menness herrtess; 8104 pa riche menn. 
Desgl..6519, 6902, 6913, 7066, 8209, 8235, 8267, 8327, 9914, 10022, 10161, 
10368, 10576, 11091, 19766 u. a. 

b) ohne Arıkef: 

1844 Purrh heofennlike mahhte ; 2246 affterr gastlike lare, 2758 Inntill 
Judisskenn chesstre ; 3009 purrh sob lufe , 4175 Inntill Ennglisshe spwche 
(neben inntill Ennglissh) , 14318 To setten gastliz wittess drinnch. Ebenso: 
1855, 1968, 2271, 2967, 4031, 4307, 4563, 4996, 5612, 5619, 8528, 12367, 
13233, 13678, 18995. 

Ebenso wie beim attributiven Positiv muss der bestimmte 
Artikel auch beim Superlativ (Belege für den Komparativ sind im 
Ormulum nicht vorhanden) stehen. Der Komparativ derterminiert 
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das mit ihm verbundene Nomen insofern, als .es sich von den 
anderen Arten der gleichen Gattung durch einen höheren, Grad der 
beigelegten Eigenschaft abhebt, und der Superlativ insofern, als 
sich das durch ihn bestimmte Substantiv dadurch von den andern 
Vertretern derselben Gattung abhebt, dass es die höchste Stufe der 
ihm beigelegten Eigenschaft besitzt. | 

2948 be bettste rab; 8173 pe bettste pall; .2867 be masste Jing; 
5828 be masste lufe, 15277 be leste mede. Ebenso: 15044, 15248, 16102, 

Dieselbe spezißzierende Wirkung wie der Superlativ übt die 
Ordnungszahl aus: 

7553 batt ta twa firrste menn; 4312 ff. pe firrste staff... ..patt operr 


staff ... be bridde staff. 
| " Anm. Der Gebrauch des bestimmten Miakele bei sonstigen 


attributiven Bestimmungen ist. an anderer Stelle behandelt. Ich 
verweise auf $ 27, wo über den bestimmten Artikel bei ‚all' 
(andere Ouansitaisbestiminungen in Verbindung mit Substantiven 
sind nicht zu belegen), auf $ 29, wo der Artikel bei Substantiven 


in Begleitung eines substantivischen Attributs und auf 8 29, wo 


der Artikel bei Substantiven besprochen wird, ai dureh einen Relatir- 
satz näher bestimmt sind, ’ 
Fu 8.23. 
VI. Der bestimmte Artikel vor anderen Redeteilen. 


A. Beim Verbalsubstantiv. 

- Schon das Ae. kennt eine Ableitung vom Verb mit Hilfe des 
Suffixes -ing, um abstrakte Substantive zu bilden, welche 
inbezug auf den Artikel den Gesetzen folgen, die für die Abstrakta 
gelten. Dieselbe Wortform erscheint im Me. als Gerundium, d. h. 
sie behält die Rektion des Zeitwortes bei. Das Ne. scheidet streng 
die beiden Formen, und zwar gebraucht es das Verbalsubstantiv 


als Abstraktum ohne Artikel, wenn es im ganzen Umfange des ji 
Begriffes angewandt wird. Es lässt den Artikel zu, sobald es von ji, 


einer näheren Bestimmung begleitet ist. Dagegen bewahrt das }ı h 


Gerundium durchaus seinen verbalen CRarakter, indem es Objekte 
und adverbiale Bestimmungen zu sich nehmen kann. Im Ormulum $ 


ist diese scharfe Unterscheidung noch nicht nachweisbar. Hier 


finden sich nur Beispiele, in denen diese Form auf -ing ji; 


artikellos gebraucht wird, selbst da, wo eine nähere Bestimmung 
dabeisteht. Die Entscheidung, ob es sich um ein Verbalsubstantiv 
oder um ein Gerundium handelt, ist daher nicht leicht zu treffen. 


706... . shollde ben Beginning off patt blisse, 5610 3 rihht dredunng i, _ 


off Godd ma55 .. . ben tacnedd; 7185 hatt he Dredinng T azhe sette. 


in $ 
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Desgl. nach Präpositionen: 

2165 I skemmtinng J in idellessc , 5526 Wiph swinginng J wibp wecche ; 

.. 14547 Fra drunneninng uppo flode ;, 19063 Inn etinng J inn drinnkinng. 

Einige dieser Verbalsubstantiva nehmen ein Pronomen, ein 

.. Adjektiv oder einen sächsischen Genetiv zu sich: 

467 7 he wass inn hatt shifftinng sett; 2198 Wipb swille gretinnge 
frofredd ; 18027 Missdedess anndzctinnge ; 4902 all rosinng. 


| Als Verbalsubstantiv ist in gewissem Sinne auch die Form 
.. writt anzusehen: 
” 3282 He badd setenn upp o writt; 3556 Onn eche lifess bokess writt ; 
Weitere Belegstellen : 240, 1450/51, 3543, 1616, 5526, 4876, 5612, 5619, 7391, 
10795, 10800, 10798, 11830, 12177, 14547, 16100, 16101, 18023, 18584, 18587. 
| Auch das Gerundium, dem ein Akkusativobjekt folgt, findet 
‘sich ohne Artikel: 15967 Forr hadinng anis mede 15971. 
8 24. 

B. Beim Adjektiv. 
u Im Ae. konnte das Adjektiv in allen seinen Steigerungsformen 
‘_ substantivisch verwendet werden und diente sowohl zur Bezeichnung 
“von Appellativen als auch von abstrakten und neutralen Begriffen. 
Die Anwendung des Artikels schwankte: 

se göda hä gödan, bat göde;, Ne zeald he yfel yfele (Elene 493). 

In manchen Fällen ist der substantivische Gebrauch des Ad). 
dadurch zu erklären, dass einige Adjektiva, die sehr häufig 
mit einem Substantiv verbunden gebraucht wurden, das Substantiv 
. fallen liessen und allein dessen Stelle vertraten. In der 
‘. Zrüh-me. Periode bleibt die Freiheit, jedes Adj. zum Subst. zu 
erheben, anfänglich noch bestehen. Das 12. Jahrhundert bewahrt 
noch vielfach Kasus und Flexion. Mit dem 13. Jahrhundert tritt . 
Verfall und teilweiser Schwund der ae. Kasus- und Flexionsformen 
ein. Trotzdem werden die Adj., die immer noch z T. in der 
Flexion Numerus und Genus unterscheiden lassen, sehr häufig 
substantiviert, und zwar mit und ohne Artikel. Erhalten-hat sich 
im Ne. das persönliche substantivierte Adj. in kollektiver Bedeutung: 
the good die (-alle) Guten. Ohne Artikel ist heute nur noch 


die paarweise Gegenüberstellung, die nur kollektiv gedeutet werden 
kann, gebräuchlich: high and low, rich and poor, the 


jJust=der Gerechte, kommt heute zwar gelegentlich noch vor, doch nur 
in genereller Bedeutung und auch nur in gehobener Rede Agood 
ist noch im 16. Jahrh. bei Udall zu belegen. Im allgemeinen 
werden seit dem 16. Jahrhundert die Fälle häufiger, in denen zu 
dem vorher substantivierten Adj. ein Substantivum hinzugesetzt 
wird: thegood man, thegood women, oder one hinzu- 


Google 


gefügt wird, das zunächst hinter die Susbstantiva tritt, doch ge- : 
legentlich auch schon im Ae. hinter dem substantivierten Ad).. 
erscheint. Das Ormulum hat ein Beispiel für nachgestelltes an 
aufzuweisen: 23383 ;ho was wdi,; wimmann an, Im übrigen finden 
- sich bei Orm Bade: Arten der Gakngsbeseichnans bei Adjektiven. 


Ä S 25. 
I. Das Adjektiv zur Gattungsbezeichnung. 
A. Es findet sich mit und ohne Artikel: | 
967 I mikell hellpe to pe folle, To leredd Y to lewedd; 15159 All 
Goddes lare of ez5perr boc off palde J off pe newe;, 18197 patt talde la5he 
stode Till hatt te newe were sett, 8002 J forrpi lett he swellenn pa be 
miccle J ec pe little; 15498/8 be blinde zaff he well to sen { halte wel 
to ganngenn. Desgl. 3578, 18980, 19962. 
B. Der artikellose Gebrauch ist festzustellen: 

a) In.der paarweisen Gegenüberstellung. Den deutschen Zu- 
sammenstellungen flexionsloser Adj. entsprechen von jeher im Engl. 
gleiche Formen mit Kollektivbedeutung. 

967... . to pe folle, To leredd J to lewedd 845, 1021, 1680; 4255 
Inn zunnge I ec inn alde; 14787 All samenn, alde J zunge; 

b) als Prädikatsnomina: 

a) bei den kopulativen Verben: | ' 

J583... patt werenn gode menn, 3a ha Jatt w.@renn ille; 434 Jatt 
te53 rihhtwise T gode wzrenn; 3999 i ba hatt sinndenn riche ; Ebenso: 
390, 845, 9701. 

' ß) bei den faktitiven Verben: | 

3884 Forr uss to makenn riche; 8258 patt he ne “ ... Haldenn 
J tald forr werrse ; 138670/1 I haldenn hemm forr gode menn J opre men 

forr wake. 

c) Zur Bildung nöniralee und abstrakter Begriffe: 

426 Whattse we don to gode; 3250 pohh mann biginne god to don; 
5259 I ifell all forrwerrpesst; 13778 A33 spellen god J a35 don god. Ferner: 
4428, 4863, 4891, 5111, 5251, 5258, 5930, 7377, 11844, 13065, 17791. 

Einmal findet sich der Artikel nach all: 

5078 Forr be birrb lufenn all pe god J hatenn all pe sinne. 

d) Bei substantiv. Adj. zur Bezeichnung der Sprache, wi® 
auch schon im Ae.: | 

D 13 Icc hafe wennd inntill Ennglissh‘; D 108/9 Fort he ne maz5 nohht 
elles onn Ennglissh ; 1088 Off hatt word patt o Latin iss wube auch unter I: 
Verbindung von Adj. und spzche). 

e) Bei Komparativen als abstrakten Neutren: 

D 87 J zet ter tekenn mare inoh; 4761 hatt mare wass to menenh; 
8109 I zet he dide mare inch. Desgl. 4766, 6138, 10722. = 

Wenn auch die ältere Sprache die Substantivierung von Ad). 
in grüsserem Masse kennt, so findet sich schon seit der ältesten 
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Zeit eine auffällige Abneigung gegen die Verwendung von blossen 
Adjektiven als Substantiven. Su erscheinen im Beowulf gewisse 
Substantiva wie ceorl fast nür in Verbindung mit Adjektiven, 
wobei ceor| nur zur Substantivierung von Adjektiven dient. In 
der ae. Poesie werden aber auch Umschreibungen mit mon, 
guma, h:«leb oft zur Substantivierung von Adjektiven verwendet. 
Auch Shakespeare benutzt in diesem Falle gern soul, body, 
state, spirit. Dem substant. Gebrauch der Adjektiva schliessen 
sich gewöhnlich gewisse westeuropäische Völkerbezeichnungen, wie 
English, French an, die selbst ursprünglich Adjektiva auf 
isc sind. — Schon früh dienten neben den Adj., die durch Hinzu- 
fügung des Artikels substantiviert wurden, die mit one gebildeten 
Formen zu ihrer Substantivierung. Auch heute noch bezeichnet 
the good one im Sing. eine einzelne Person, der Plur. the 
good ones die einzelnen Guten, die eine Gesamtheit bilden, 
während the good ‚die Guten‘ die Gesamtheit als solche be- . 
zeichnet. Soll das Geschlecht angedeutet werden, so fügt man 
Substantiva, we man und woman hinzu. Auch.das Ormulum 
hat schon gelegentlich diese Art der Substantivierung aufzuweisen, 
und zwar teils mit, teils ohne Artikel: 

6162 Forr he birrp fedenn hunngri5 mann; 6164 J te birr) elabenn 


nakedd mann, 7164 Forr ziff pe riche mann iss ba: 8339 Nemmnedd Je 


Nazarisshe mann; 3602 ha gode menn hatt lufenn Crist. Desgl. 7027, 8104, 
8359, 9613, 19845, 13524. 


S 26. 
C. Beim Zahlwort. 

Schon ım Ae. konnte vor Grundzahlen der Artikel stehen, 
wenn sie einen Teil eines numerisch bestimmten Ganzen bezeichneten. 
Auch später werden Zahlwörter durch den bestimmten Artikel 
substantiviert, wobei auf bestimmte Individuen zurückgewiesen oder 
vorwärts gedeutet werden kann. Im Ormulum sind dafür zahlreiche 
Beispiele zu belegen. 

a) Grundzahlen. 


484 I tatt au off ba twezzenn; 557 Todixledd haffde Jane or twa; 
5337 Wel Jurrh pa twe33enn Imumdeada, 5776 An off pa tweszenn hunndredd- 
Desgl. 6800. 6806, 8585, 10586, 10746, 10350, 12747, 18662 u. s. f. 


Zuweilen fehlt der Artikel: 

3369 hpurrh an off Godess enngless; 4621 hatt iss o breo tod:rledd. 

b) Ferner steht der Artikel bei Ordnungszahlen: 

11067 hatt 3e pe twellfte nemmnen; 12478 ha firrste twa. 

Auch bei Aufzähluungen steht der Artikel vor den Ordnungs- 
zahlen, während er im Ae. vorzugsweise fehlte. 


Google 


Een 


4312 ff. pe firrste staff... patt oberr staff... be pridde staff... 
Dagegen fehlt er bei Aufzählung der Teile eines 
nannten Ganzen: ‘ 


15246/47 Forr an iss heh, J oberr lah I pridde iss allre lashes: 
(Näheres siehe bei pe ehe operr.) 


Kardinalzahl + !/, drückt die ältere Sprache durch heal! 
mit der um eins zu grossen Ordnungszahl ohne Artikel aus. De 
Ursprung ist noch erkennbar in w. twa gear and dridde half (Beda) 
Auch im Ormulum findet sich dieser Ausdruck: 

8621 J ta wass well hallf feorbe 3er 13777. 

c) Vervielfältigungszahlen stehen ohne Artikel: 


6770 hatt ure Godd iss pripell Godd; 1355... off twinne kind: 
Ebenso 1361, 3481, 15248, 15244. 
d) Zahladverbien haben den Artikel bei sieh: 


537 Off pa twa sipe twellfe menn 15772; 11194 be priszess tacnel) 
Drihhtin Godd. 


8 27. 
D. Nach all. ' 


Notwendig ist der Artikel seit ältester Zeit nicht. Im al 
gemeinen kann man annehmen, dass der Artikel steht, wenn ® 
zum blossen Substantiv treten würde. ‚All‘ übt dies keine: 
Einfluss auf das Setzen oder Weglassen des Artikels aus. Jedod 
finden sich hiervon zahlreiche Ausnahmen. Bei Orm findet diex 
Regel nur z. T. ihre Bestätigung. In vielen Fällen ist d 
Gebrauch des Artikels nach ‚all‘ willkürlich, zuweilen mag and 
das Metrum auf das Setzen oder Nichtsetzen des Artikels eir 
gewirkt haben. 

a))Ohne Artikel; 

844 king off alle kingess ; 2148 all Crisstene follc; 3352 all folle; 36 
Inn alle gode p»wess; 3646 All weorelldshipess fule lusst: 4390 all hepenndon: 
10762 He patt wass alle shaffte Godd; 12072 J alle kinedomess; 124 
Abufenn alle menn, 


b) mit Artikel: 

482 Werenn alle pe prestess; 1365 Wipp all be follkess sinne; 32% 
off all pe weorelld; 5078/9 all pe god, all pe sinne; 5354 all be Paterr Noster 
5500 off all be boc; 6182 all pe tende lott; 8248 off all pe kineriche; 1M* 
all pe clene corn; 481 all palde lazhess fresst, 482 Wrenn alle be preste 

Belege für beide Fälle sind äusserst zahlreich. 

Der Artikel findet sich fast immer: 

1. Vor Ordnungszahlen. 

14181... all pe firrste dale; 14183... patt operr dale; 14185 .-: 
all pe pridde dale; 14481... . all be forrme time. 

2. Vor opre, vielleicht zur Vermeidung des Hiatus: 


(50 gle 


602 Abufenn alle bobre; 604 offr alle bobre Hokkess; 4931. . off alle 
obre; 18143... till alle bopre. Ebenso 4935, 588, 599. 


Anm. Auch nach ba)e treffen wir vor ober den bestimmten 


: 15259 To sterenn bape popre, ebenso 15269, 15273. 
nn Wenn ‚alle‘ nachsteht: 


D 210 pa gode sawless alle; 1011 ba lakess alle; 9246 J off ba tuness 
lle; 12125 ba fowwre daless alle. 


Ferner: 1123, 4385, 7557, 10949, 12104, 
10114, 12118, 12168, 


4. Zuweilen findet sich nach alle die Form patt an Stelle des 
Artikels, wobei ‚patt‘ anaphorisch oder demonstrativ gebraucht ist. 

610 in all hatt time; 5700 all batt mann; 6506 all batt 3er; 6956 all 
hatt genge ; 8438 off all patt land; 12740 all hatt da33; 6785 all hatt oherr 
genge; D75 .... offall hatt en doce a iss .. .; 5784 Inn all batt pohht 


J worrd J werre patt all iss... .; 6888... all hatt eorpliz Ping patt minn- 
stremann birrb azhenn. 
b a3 8 28. 


E. Der bestimmte Artikel beim Fürwort. 
Auch alleinstehende Fürwörter werden vom Artikel begleitet 
l.the one—the other.) 
Wie vielfach im Me. tritt auch im Ormulum bei Gegenüber- 
stellungen das’ ausdrucksvollere patt an— hat t oberr ein, 
 Später.wird patt durch den Artikel ‚the‘ verdrängt, der sich 


heute noch vor other findet, während ‚one‘ 
' gebraucht wird. 


483—486 1 hatt an off ba twezzenn .. . Wass he batt operr nemmnedd; 
8283/4 hatt an land wass Yturea I Trachonys hatt operr. Desgl. 1334-38, 
883—84, 9185— 86, 10588—89. 


Im Ae. fehlte im allg. bei Aufzählung der Teile eines bereits 
genannten Ganzen der Artikel bei Ordnungszahlen; doch sind auch 
; Fälle zu belegen, in denen der Artikel entweder überall oder nur 
teilweise gesetzt wurde. Gower dagegen setzt stets that one— 
that other, bei Miton findet sich zuweilen nirgends der Artikel. 
‘Orm braucht ‚an’ auch ohne Artikel, manchmal fehlt er auch vor 
öperr, oder es steht vor operr auch der unbestimmte Artikel. 

D 185 ff. forr an godnesse..., oberr godnesse ..., pe pridde god... 

be ferbe god... .; 5776 #. An off ba fowwre... An operr Goddspell: 
j wrhhte, , . be pridde Goddspellwrihhte ... .; 5812, 5826, 5850, hatt an 
} der... An oberr der... ., be bridde per... 

| Mitunter fehlt der Artikel überall bei Aufzählungen : 


16232 fi. Forr beer wass an bennkinnge lah... J oberr wass.. 
I pridde wass . . 


: 15246 ff. Forr an iss heh, I lah I Pridde iss 
allre Jazhesst, | 


ohne Artikel 









!) Im Ae. wird ‚der eine... der andere‘ gewöhnlich dursh, Öber .... 
her’ wiedergegeben, und zwar mit und ohne bestimmten Artikel, Daneben 
findet sich auch ‚an „bber‘ fast immer ohne Artikel. 
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batt ober in der Bedeutung the second!: 

4314 pe firrste staff... ., patt obeir staff... ., be pridde staff... 
pe feorpe staff... ., be fifte staff... ., be sexte staff ...., 4387/4400 pe firrst 
bodeword ... .; patt oberr bodeword ..., pe bridde bodeword . . ., be feorlr 
bodeword ... Ebenso: 5896-5404 - 5420—5430—5440 ... .; 5636—564- 
5652—5678—5694; 16348/49,50. 

In allen diesen Fällen hat patt seine alte Bedeutung al 
Artikel beibehalten, während es sonst vielfach als Demonstrativun 
gebraucht ist. 


2. illke hat ebenfalls das demonstratire patt an Stelle de 
Artikels vor sich, wahrscheinlich ebenfalls zur Vermeidung des Hiatus. 
a) adjektivisch: ’) 

J 27 For all folle wass patt illke streon; P 33 J Goddspell forr hat 
illke ping, D228 Ti hatt illke fliesh; 508 wass ec patt illke wise.... Deszl. 
179, 277, 619, 858, 886, 1092, 1528, 1897, 2140, 2224 u. v.a. 

b) substantivisch : 

12578 iss iss patt illke off whamm .J] spacc; 133459 Peterr all hatt illke 

3. ez5berr—oberr werden artikellos gebraucht: 

336 ezz;ber sibb wibb oberr; 2501 Forr ez;herr wass wibb oberr...- 
6200 Forr ez5berr birrb purrh operr ... 6261 ziff ez5ber lufepp oberr: 
18522 J ez5berr a5; wibh operr. 


s 29. 
F. Beziehungen des Artikels zum Demonstrativpronomen. 


1. Vielfach finden sich im Ormulum noch Beispiele; ın dene! 

das Demonstrativum an Stelle des best. Art. steht: 

142J all pe folle pser ute stod patt wile onn heore bene; 735 J him 
wass ecc hatt name sett; 1062 J bi hatt allterr wass be lac; 3537 burrh pet! 
kaseress hase; 4130 hatt hemm wass to patt wikenn sett: 4146 Forr Crist was 
tacnedı purrh patt stan; 4351 O patt Judisskenn wise; 6506 all hatt ze: 
6956 all patt genge; 8133... off all hatt land. 

Desgl. bei substantiv. an: 

9293 ..... patt illke mann hatt hafeb) twezzenn kirrtless, Gife he PM 
an summ oberr mann patt iss wibputenn kirrtell. ! 

Dasselbe ist auch vor Vokalen der Fall: 
5978—5082—5986 purrh Pe leo, purrh pe callf, purrh Ppatt :ern. 

Unzweifelhaft steht patt an Stelle des Art. vor operr: 

1376 J all swa summ patt oberr bucc; 6372 Piss iss patt operr lif of 
ba patt werenn ... .; 8189 hatt operr folle all zede bun. Ebenso: U. 
10624, 10905, 12764, 13400, 13389, 15326; 

Auch vor illke steht regelmässig Patt oder bi iss. Vo 


operr und illke erhielt es sich im Hiatus. 





1) Einmal findet sich schon ‚sam e‘ mit Artikel: 9914... off pa same stanes“ 
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Nicht berücksichtigt sind die Fälle, in denen sich an ein 
vorhergehendes patt ein Relativsatz anschliesst, wenn auch hier 
vielfach patt an Stelle des best. Art. gebraucht wird, besonders 
nach all (siehe $ 27). 

2. Der Artikel steht an Stelle des Demonstrativums: 

2796 Drihhtin zifepp halliz witt pa menn patt well himm follzhenn; 
5489 Piss zife zifepp Haliz Gast pa menn patt well himm cwemenn; 8612 I 
an off pa prophetess hatt cwiddeden purrh Haliz Gast; 4546 J tacnepp wiss 


to sope ba mahhtes patt te Laferrd Crist.... . In diesen Fällen ist der Artikel 
betont und vertritt das Demonstrativpronomen. 


8 30. 
vll. Wiederholung und Nichtwiederholung des Artikels. 

Die Wiederholung des bestimmten Artikels bei mehreren 
aufeinander folgenden Substantiven, von denen jedes den Artikel 
haben müsste, ‘ braucht im heutigen Englisch nicht vor jedem, 
Substantivum zu geschehen. Genus und Numerus bleiben un- 
berücksichtigt. Offenbar wird die Zusammenfassung verschiedener 
Begriffe durch die gleiche Form des Artikels pe begünstigt. Am 
leichtesten ist dies der Fall, wenn die Substantiva eine enge 
Zusammengehörigkeit aufweisen; doch auch sonst findet sich 
diese Erscheinung, selbst im disjunktiven und adversativen Ver- 
hältnis der Glieder. Die Wiederholung des best. Art. ist besonders 
. der ältesten Sprache geläufig: Se almihtiga and se rihtwisa 
god. Auch im Me. ist diese Wiederholung noch häufig zu finden. 
Bei Gower ist sie bei zwei durch ‚and‘ oder ‚or‘ verbundenen 
Substantiven am häufigsten. Auch Lausterer hat in den von ihm 
untersuchten Romanzen mit wenigen Ausnahmen die Wiederholung 
des Art. vor jedem Subst. festgestellt. Im Ormulum überwiegt die 
Zahl der Fälle, in denen der Artikel wiederholt wird. 

a) Der Artikel wird wiederholt: 

1082 be recless and te blod; 4168 be sefennde, pe lattste da33; 5059 
be bodiz 7 te sawle; 7803 pe firrste callf, pe firrste lamb; 11730 pe lif J ec _ 
be sawle; 8002 pe miccle J ec pe little. Desgl. 11520, 11529, 17209, 17236. 

b) Der Artikel wird nicht vor jedes Substantiv gesetzt: 


6130 forr pe dazz I nihht; 6256/7 pe rihht J ale; 6258 be 
lazhe J rihht. 


Nach ‚wiederholter Präposition ist ebenfalls ein Schwanken 
vorhanden. | 

a) Mit Wiederholung. 

D 145 forr be lufe off Godd I forr be mede off heffne; 580 Obbr i pe 
pridde lott, oppr i pe ferbe, oppr i be fifte; 3486 till pe Crisstenndom I till 
pe’rihhte;”, 5436 fode to pe lif J fode to pe sawle. Desgl, 8548, 14596/7, 
 18040/1, 19780/1. 
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ß) Ohne Wiederholung. 

8125 To lif, ne to be sawle; 4284 till Crisstenndom J till pe rihhte 
leefe ; 8827 purrh halis lif I purrh pe rihhte lefe. Ebenso: 8781, 9547, 14187, 
17589/40, 

Bei den Beispielen 6130, 6256, 6258 ist das Fehlen des 
Artikels dadurch zu erklären, dass die Subst. begrifflich verwandt 
sind oder eine begriffliche Einheit darstellen. 


Il. Kapitel. 


Der unbestimmte Artikel. 
| $ 31. 

Im Ae. gilt als unbestimmter Artikel zuweilen das Zahlwort 
an (got. ains, ahd. ein). In tonloser Stellung ist um die Mitte 
des 12. Jahrh. aus diesem än der unbestimmte Artikel än,ä 
entstanden. Mit dieser allmählichen Veränderung der Form erfolgte 
auch eine Veränderung der Bedeutung. Während än früher nur 
die Zahl im Gegensatz zu einer anderen numerischen Bestimmung 
bezeichnete, wurde der ausgesprochene Begriff der Einheit ab- 
geschwächt, wenn auch das Individuum noch in seiner gesonderten 
Existenz bezeichnet wurde. Die Grenze zwischen dem unbestimmten 
Artikel und dem Zahlwort lässt sich erst dann genauer erkennen, 
als neben än, on die Form an, a auftritt, die nun allein als 
unbestimmter Artikel verwandt wird, während das ae. Zahlwort 
än im me. Süden und Mittellande in gn überging, das zu ne. 
one wurde. Der Gebrauch des unbestimmten Artikels ist im 
Englischen nur ganz allmählich durchgedrungen. Im Ae., wo ein 
Unterschied nicht erkennbar ist, kommt das Zahlwort än in dieser 


abgeschwächten Form äusserst selten vor. Bei Alfred # ; 


findet sie sich zuweilen, doch sind daneben Be EHweruge Stellen | 
vorhanden, in denen sie nicht steht oder durch sum wieder- 
gegeben ist. 


Während der Gebrauch von sum‘ heute beschränkt ist, e 


vertrat es im Ae, auch die Stelle des unbest. Artikels. Auch m 
Ormulum sind einige Belege anzuführen, in denen ‚summ‘ an Stelle 
des unbest. Artikels gebraucht ist: | 
3363 icc wile shewenn zuw summ ping; 2392 zet affterr patt summ : 
while, 5217 Do me summ god onn ende; 7889 J ziff 3ho wass summ waedle ; 
wif; 16179 alls itt summ wunderr ware; 18750 off all patt iss summ shaffte. 
Das Me. unterschied früh zwischen an (on) vor Vokalen und 
stummem h, und a (0) vor Konsonanten. Bis 1300 ungefähr ist 
aber ein Schwanken festzustellen. Im Ormulum wird an(n) vor 
Kons. und vor Vokalen gebraucht, a dagegen nur vor Konsonanten: 


Google 





85 — 
1024 ann sibe;; 3386 an enngell; 3449 an had, 5912 purrh an Sue 
wa35n ; 5874 onn an munt; 6966 onn a der; 9441 an folle usw. 
Dasselbe finden wir beinan und na: 


2575 nan ping, 2609 nan mahht; 5262 na lufe; 6008 na tale; 8622 na 
re33n ; 17004 nan mann, 17148 na mann. 


Nicht immer ist eine scharfe Trennung zwischen Artikel und 
Zahlwort festzustellen. Im Urmulum steht immer an, auch für das 
Zahlwort. Nur vor sibe findet sich die Schreibung ann: 

143] An had off twinne kinde; 1685 par shollde peowwtenn o be zer 
Ann sibe J all himm ane; 8583 J off pa twa hatt an shall beon. Desgl. 
1024, 1552, 2565, 2567, 5812,.4759, 4793, 9293, 5732/3 usw. 

Im allgemeinen fällt hierbei der Ton auf das Substantiv, und 
der Gegensatz der Einheit zu einer Vielheit wird im wesentlichen 
durch das in der Einzahl stehende Hauptwort ausgedrückt. 

Von den engen Beziehungen zwischen dem Zahlwort und dem 
unbest. Artikel, wie sie früher bestanden, zeugt noch eine Anzahl 
von ne. Ausdrücken, in denen sich unter der Form des Artikels 
das alte Zahlwort verbirgt: in (at) a word, at a blow; 
atatime, atasitting. Als Artikel ist falsch gedeutet das 
heutige at anend <ae. »t Pämende> me. attan ende, 


8 32. 
I. Der unbestimmte Artikel vor oberr. 


Ursprünglich bezeichnete operr lediglich den Begriff der 
Zweiheit = lat. alter. Im Laufe der Zeit wurde es auch im: 
Sinne des lat. alius gebraucht. Während im Ae. ober stets‘ 
ohne Art. erscheint, trat im Me. der unbest. Artikel hinzu, und 
allmählich verschmolzen beide Wörter graphisch zu einem, gleichviel 
ob other im Sinne von alter oder alius stand. In der Be- 
deutung von alius hat der unbestimmte Artikel eine Berechtigung, 
während man in dem Sinne von ‚alter‘ eher den bestimmten 


‚Artikel erwarten sollte. Im Öialım findet ‚operr‘ sich sowohl 


mit als auch ohne Artikel: 


a) substantivisch. 

336 J ezzberr sibb wiph oberr ; 2501 Forr ezzperr wass wibb oberr 
mec. 7750 towarrd oberr; 10410 pa shollde an operr cumenn forb; 18866 An 
had wibp all an operr. 

In der Gegenüberstellung sind ebenfalls beide Fälle zu belegen: 

561 An hird... An operr 6474/5; 6986 An i pe land off Galile, An 
oberr i Juda; 15246... an iss heh, J operr iss lah, 16284/5.... wass inn 
an hannd, J lim J stan inn oberr. 18647, 

b) adjektivisch : 

«) mit unbest. Artikel: 
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890 onn an oberr wise; 1811 an oherr child; 3176 anoher child: 
5198 an operr mann; 11030 iss iss an oberr neow Adam; 19%70 In all an 
operr ende. Desgl. 2024, 4597, 5496, 6475, 7206, 8474, 10062, 12720 u. v.a 

#) ohne unbestimmten Artikel: 

1007 ... oberr ping ; 1282... oberr Godd, 4450... oberr mann: 
4766 oberr wa; 10093... settenn oberr preost, 15245 Wibp oberr efenmete: 
1493 Onn oberr wise;, 3429 onn oberr wise; 10094 To beowwtenn operr wirr. 
Ebenso: 595, 889, 2076, 2713, 3429, 5568, 5657, 7490, 8249, 9632, 104%. 
11028 u. v. a. 

c) In der Verneinung steht immer nan vor operr: 

4444 batt tu ne sla nan operr mann; 4490... nan obperr mannes 
wif; 4520 nan oberr manness ping; 5714 Ne burrlı nan oberr flaeshess lusst: 
1277 Ne kepesst 3ho nan oberr; 7668 Ne toc 5ho wibp nan oberr;, 9034 Purr:. 
himm, ne purrh nan operr. 


d) Bei all in Verbindung mit o perr findet sich immer an. 

6296 ... . all an oberr lif, 6503 Wipb all an oberr we33e , 7519 Wil) 
all an oberr kinness lif, 8246 Off all an oberr leode, 9035 J zet forr all ar 
oberr whatt se33de be laffdiz Marze 18642. 


e) Auch nach illc findet sich einmal der unbestimmte Artikel 
vor oPerr: 18585 ille an oberr child. Nach iwhillc dagegen. 
das ebenso wie illc auch vor Substantiven den unbest. Artikel 
nach sich hat, fehlt der Artikel: 

5080... . inn iwhille oberr mann 5084, 5096, 10241. 

f) Folgende adverbiale Ausdrücke entbehren ebenfalls des Artikels: 


D 95/96 ... shall piss boc. Efft oberr sibe writenn , 996 J oberr stunn: 
hatt lac wass brad 998, 1000, 6576. 


8 33. | 
. II. Der unbestimmte Artikel nach einigen Fürwörtern 
‚mit singularem Substantiv (Inversion des unbest, Art.) 


1. Nach what. 


Im Ae. hing von hwxt der Gen. eines Nomens ab; im Me. 
ist es selbst zum Attribut dieses Nomens geworden, wie ja be 
partitiven Verbindungen schon früh das ursprüngliche Regens al: 
Adjektiv und der frühere Genetiv als Regens behandelt wurde. 
Bei Orm steht nie der unbestimmte Art, bei what, weder im 
Ausruf noch in der Frage: 

722 Whatt name he shollde settenn: 1518... pu shewesst hemm 
whatt len... 1833 Whatt weorre himm iss... sett, 2437 Whatt gate 
ma33 icc berenn child ....? Ebenso: 4686, 7222, 7224, 10305, 11088, 11612. 
12319, 12320, 17046 u.v.a, 

In dem Ausdruck oberrwhatt=something else fehl 
ebenfalls der unbestimmte Art.: 9729 1 3et wass oberrwhatt forrwlı 
be533 wzrenn Drihhtin labe (vergl. Anm. zu 2). 
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Die Behauptung Lausterers (p. 45) findet auch durch die Belege 
im Ormulum ihre Bestätigung. Gottschalk (p. 41) hat nicht recht, 
wenn er sagt, ‚what a‘ habe die Konstruktion ‚which a 
verdrängt. Der unbest. Artikel fehlt gleich, nachdem es an die 
Stelle von which a getreten war. Erst allmählich ging jene 
Konstruktion unter Einfluss von ille an, such a auf das früh 
mit which vertauschte whatt über. Bei Chaucer findet sich 
nie, bei Shakespeare und Milton zuweilen noch nicht der unbestimmte 
Artikel nach what. 

2. Nach maniz (mani). ?) 

Während im Ae. mo niz durchweg ohne Artikel gebräuchlich 
war, tritt seit me. Zeit der unbestimmte Artikel hinzu, da mani;z 
vor einem Substantiv im Singular ein vervielfältigt zu denkendes 
Individuum bezeichnet. Bei Gower und Chaucer finden sich nur 
gelegentliche Ausnahmen, bei Shakespeare und Milton steht er fast 
ausnahmslos und bleibt dann bis in die heutige Zeit. Im Ormulum 
hat maniz wie im Ae. noch keinen unbestimmten Artikel nach sich: 

3076... forr maniz dazz; 8435 Off maniz ping ; 7645 J mani; mann...; 


7649... maniz dirne hohht; 795... mani mann... ‚Desgl. 698, 
D 48, D 57, 


Anm. Zu 1028 spekenn O Godess hallfe off maniwhatt bemerkt 
White in seiner Ormulum-Ausgabe folgendes: 

‚Manizwhatt=many things, or rather,...‘ ‚many a thing‘. In such 
phrases as maniz;zwhatt, summwhatt, and also in illke whatt, 
operr whatt, the word whatt, as equivalent to thing or matter, is 


derivable probably from the M.G. vaihts, Toa@ypna“(l!) (Weitere Belege 
zu manizwhatt: 7086, 10691). 


38. nach swille: 

Schon im frühen Me. finden wir den unbestimmten Artikel 
nach swillc, während er im Ae. noch regelmässig fehlt. Zunächst 
scheint sich ‚a‘ vor Konkreten, später erst vor Abstrakten ein- 
gebürgert zu haben. Dieser Gebrauch des artikellosen such vor 
Abstrakten ist auch für die neueste Literatur zutreffend. Am 
häufigsten findet er sich im heutigen Englisch vor Gattungsnamen. 
Schon bei Chaucer fehlt der unbestimmte Artikel fast immer nur 
vor Abstrakten. Auch späterhin überwiegt bei den Abstrakten 
noch immer der artikellose Gebrauch. Im Ormulum treffen wir 
vorherrschend swillc ohne ‚an‘, und fast immer vor Abstrakten. - 
Doch ist der unbestimmte Artikel gelegentlich schon zu belegen. 
Das Verhältnis ist ungefähr 5 ohne Artikel : 1 mit Artikel. Er 
findet sich vor Konkreten und Abstrakten. 


!) Ueber den Gebrauch des Artikels bei ‚mani‘ vergl. Abbot $ 85, 
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19892 , . . butt all swille an mann ; 1 
burrh swille an drunnkenesse. 


Desgl. substantivisch: 11595 batt swille an shollde muzhenn beon; 
42700 Her stannt swille an bitwenenn ZUW. 


Einmal steht ‚an! vor 8 wille: 
bitwenenn An swille, whamm . 


9681... . swille an mann; 14127 | 


10370 patt ter wass hemm 


ji law 


ER it bei 

Doch auch ohne Artikel findet sich substant. swille: [wi 

9576 I Crist wass »fre swille to sen; 5408 AU all swille i Piss tie 
middelloord . 5884 ... patt he wrat off swille. ie 
si Nach ille: n 
Auch hei ille ist der unbestimmte Artikel schon früh zu |:! 
‚belegen. Das ae. le!) dagegen wird stets artikellos gebraucht. | 3 


Das N.E.D. gibt Belege für die Zeit von 11751456. Nur 
Chaucer braucht’ e ch stets artikellos. Bei Orm findet es sih 


schon zahlreich mit dem unbestimmten Artikel, doch ebenso häufig 
kommt ille auch ohne ‚an’ vor. 


519 J ille an hird...s 5726 jlle an unnelene lusst I ille an ifell wille; 
6470 ille an king ; 6174 illc an lifisshe mann, 9205 3 ille an 1 


awe Jille an I 
hill ; 6078 ille ann hunndredd , 18585 ille an operr chilld, 17044 ille an mann. 


Ebenso substan ivisch: 508 hatt ille an shollde witenn well; 509 J off ile ; 
‚an off alle pa; 3461 INc sn wibp brinne lakess; 4627 Ill an onn hire wise; 
15857 Whatt gate ille an himm ledepp; 17689 Whatt mede ille an shall 
unnderrfon. Weitere Belege: D 65, 525, 609, 613, 3286, 9967, 10065, 15079, 
17048, 18651, 18659 ; substant. 4627, 15857, 17689, 18945 u. 2. 

Daneben begegnen wir ebenso häufig dem artikellosen ille: 

9588 le mann; 1561 ille unnsellpe, 3244 ille Crisstene mann; 8085 |" 
Inn ille unnwitt, inn ille unnitt; 8794 Ile seollpe I ille unnseollpe ; 8796 of 
Ile eorplike nede u. v. 2. 


Hierher gehört auch iwhille, 


das in einigen Fällen bei 
Orm auch den unbestimmten Artikel nach sich hat, meist aber ohne | 
‚an‘ gebraucht wird: 


9147 3 iwhille an Crisstene mann; 
18985 patt iwhille an lifisshe mann 


. 


Auch substantivisch: 513 J iwhille an serlepess off pa. .- 


Im übrigen wird es artikellos gebraucht : 
1792 iwhille del; 8288 iwhille mann; 7335 iwhille unnnelsennes° 


10241 iwbille oper mann. Desgl. 1002, 1362, 346, 4205, 4570, 5032, 5080, 
5096, 5164 u. 2. 


4308 J iwhille an bocstaff - - 


8 834, | 

ill. Der unbestimmte Artikel nach as, so, too, how. 

Im Ae. war es allgemein Brauch, das einfache Adjektiv un 
mittelbar vor das Substantiv zu stellen. In der Pr 


oga war dieser 
Brauch überall durchgeführt, während die 
EEE 


Poesie sich viele Freiheites 
1) Vergl. each im N.E.D. 
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in der Stellung des Adj. erlaubte. Schon früh tritt der unbestim mte 
Artikel zwischen das durch eine den Grad bezeichnende Partikel 
too,so,&as, how bestimmte Adj. und das Substantiv. Während 
bei Gower sowohl Fälle mit als auch ohne Artikel zu belegen sind, 
fehlt bei Shakespeare, Dekker, Webster nur ausnahmsweise, bei 
Lee und Otway nie der Artikel. Heute ist die Stellung des Artikels 
zwischen Adj. und Substantiv die Regel. Im Ormulum ist der- 
gleichen noch nicht zu belegen: 

920 Hu mikell god; 1502 Hu sinnfull lif; 2987 Hu mikell pine. 
Desgl. P 102, 253. 


Belege für so, too, as sind nicht vorhanden. 


$ 35. 

‚IV. Der unbestimmte Art. bei hundred und thousand. 

Im Ae. wurden diese beiden Zahlwörter substantivisch 
mit folgendem Genetiv und meist ohne den unbestimmten Artikel 
gebraucht. Schon früh gerät die Genetivkonstruktion in Vergessenheit, 
hundred und thousand werden adjektivisch gebraucht und 
a, an wird vorgesetzt. Während Gower und Chaucer den unbest. 
Art. durchweg anwenden, finden sich im 16. und 17. Jahrhundert 
einige Ausnahmen. Orm hat stets an vor diesen beiden Grundzahlen. 

4327 Rihht ehhte sibe an hunndredd; 6078 All swa summ ’ille an 


hunndredd iss Full tale. 1316 Bitwenehn an busennde shep. Ferner: 4333, 
6989, 7757, 8049. 


$ 36. 
V. Bei hallf. 


Im Ae. konnte bisweilen der unbestimmte Artikel vor höalf 
stehen, was auch noch im Me. zu belegen ist. Daneben ist aber 
die unmittelbare Verbindung des Artikels mit dem Hauptwort ein 
alter Sprachgebrauch. Im Ormulum haben wir nur ein Beispiel, 
und zwar ohne Artikel: 

279 Hallf zer affterr patt Sannt Johann... 

Auch die aus dem Ae. stammende Ausdrucksweise 8621 I ta 
wass wel hallf feorpe zer ist noch vorhanden, 13777 (vergl. 8 26b). 


Ss 37. 
VI. Bei iawe. 


Steht fe we attributivisch vor einem Substantiv, so findet 
sich der unbestimmte Artikel nicht: 
13013 wibp fiewe wordess 18033 , 17302 purrh pise f&we wordess, 
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Bei substantivischem Gebrauch finden sich beide Möglichkeiten: 
424 Bitwenenn uss well fewe; 19764 Himın chosenn ane f&we. 


Das in ne. a few singularisch scheinende ,‚a® geht von der 


ae. Pluralform äne aus. 


S 38. 
VII. Bei litell. 

Im Ae. fehlte vor dem substantivierten neutralen Adjektiv 
lyt mit plural. Genetiv noch der Artikel. Sehr früh jedoch findet 
sich schon die Verbindung von litell mit dem unbestimmte 
Artikel. Auch im Ormulum ist das substantivierte neutrale litell 

gewöhnlich von dem unbestimmten Artikel begleitet: 
1715 Her uferr marr a litell; 3467 Biforenn himm a litell; 4086 A 


litell off be fell; 8123 T.icchedd himm a litell upp. 
. Ohne Artikel jedoch: 3703 affterr litell ;. 6480 litell oberr nohht 8000. 


$ 39. 
vi. Wiederholung und Nichtwiederholung des unbest. Artikels. 
'Im allgemeinen steht bei einem Substantiv, auch wenn es von 
mehreren attributiven Bestimmungen begleitet, jedoch auf ein und 
dasselbe Individuum bezogen ist, nur einmal der Artikel ; 
| 4884 Warrp an unnorne J wrecche mann; 5800 ... . wass an Waurrpful | 
J heh profete; 8261 An mahhtiz king J riche king. 
Werden aber mehrere Substantiva prädikativ auf dasselbe 
Individuum bezogen, so pflegt der Art. wiederholt zu werden. 
5194/5 Helyas wass an haliz mann J an wurrpfull prophete. Folgen x 
mehrere Substantiva aufeinander, so wird der unbestimmte Arl. 
wiederholt, wenn jede einzelne Person oder Sache von einander 
unterschieden wird: U) 

1555 An bodiz J an sawle; 7734 An lamb T ec an eullfre; 7998 An 
weppmann J an widdwe; 9457/8 Forrbi wass an hzpene king J an 
hapene riche, 

Die moderne Sprache setzt bei einem Substantivum, das vo 
mehreren verbundenen Attributen begleitet ist und ein einzelnes 
Individuum bezeichnet, nur einmal den Artikel. Wenn dagege 

verschiedene Personen oder Sachen bezeichnet werden, so wird der 
Artikel bei mehreren vor einem Substantiv stehenden Adjektiven 
wiederholt, z. B.: 

A tall and stout man=a man who is tall and stoub 
Atallandastoutman=two men, atallman, and a stout on% 


ae 


1) Gelegentlich findet sich auch schon im Ae, eine Wiederholung 
(Hüllwerk 5, 35). 
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II. Kapitel. 


Das Substantiv ohne den bestimmten und ohne 
den unbestimmten Artikel. 


$ 40. 


In den, vorhergehenden Abschnitten haben wir festgestellt, 
wann der bestimmte oder wann der unbestimmte Artikel steht 
oder fehlt. Nun sollen die Fälle untersucht werden, in denen 
sich weder der bestimmte noch der unbestimmte Artikel fest- 
gesetzt hat. Hauptsächlich handelt es sich hierbei um früh 
erscheinende, feststehende Verbindungen, die die 
Substantiva mit bestimmten Wortklassen, besonders mit Prä- 
positionen oder mit Verben gebildet und die sich zum Teil bis 
heute erhalten haben. Im: Ae. und in der älteren Sprachperiode 
überhaupt fasste man die Substantiva nicht sowohl als Bezeich- 
nungen für Gattungen und Klassen, sondern als Namen für In- 
dividuen, also gleichsam als Eigennamen auf. So ist es erklärlich, 
dass selbst bei attributiver Bestimmung jedes Substantiv ohne 
Artikel stehen konnte. Noch heute haben die von einem Adjektiv 
begleiteten Abstrakta, Stoff- und Sammelnamen gewöhnlich nur 
dann den Artikel bei sich, wenn dem Adjektiv ein unterscheidender 
Charakter beigelegt: wird. Nicht immer ist es ohne weiteres 
ersichtlich, ob der bestimmte oder der unbestimmte Artikel gesetzt 
werden kann. Oft ist beides möglich. In den Fällen, in denen 
kein Artikel vorhanden ist, ist der Substantivbegriff seinem Wesen 
nach in seiner Allgemeinheit aufzufassen. Wird dagegen wieder 
individualisiert, der allgemeine Vorstellungsinhalt fallen gelassen, 
also ein bestimmtes Wesen oder eine bestimmte Sache bezeichnet, 
so steht der Artikel; jedoch finden sich hierbei zahlreiche Aus- 
nahmen. In vielen Fällen wird aber auch in artikellosen prä- 
positionalen Verbindungen auf ein bestimmtes Wesen hingewiesen. 
Beim artikellosen Gebrauch eines Substantivs kann es sich auch 
um eine unbestimmte Menge oder eine unbestimmte Anzahl handeln. 
Diese Verbindungen ohne Artikel waren so fest eingewurzelt, dass 
der Artikel, als er sich im Laufe der Zeit immer weiter ausbreitete, 
nicht mehr: eindringen konnte. 


In ähnlicher Weise handelt es sich auch bei Aufzählungen, 
Gegenüberstellungen und beim prädikativ gebrauchten Substantiv 


nur um einen allgemeinen Vorstellungsinhalt, der das Nichteindringen 
das Artikels erklärt, 
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8 41. 
I. Das artikellose Substantiv in Verbindung mit einer 
Präposition.. 

Vor zahlreichen Substantiven, die von einer Präposition abhängic 
sind und mit ihr einen adverbialen Ausdruck bilden, ist der Artikel 
nicht eingetreten, selbst dann nicht, als die Anwendung des Artikels 
immer mehr um sich griff. Solche festen Wortgruppen finden wir 
schon in der ältesten Sprachperiode, aus der noch zahlreiche solche 
Verbindungen stammen, die im Laufe der Zeit zu Präpositionen 
und präpositionalen Adverbien herabsanken, wie z. Be among. 
arıght, asleep, indeed, away, Die auf die angegebene 
Weise entstandenen adverbialen Ausdrücke behandeln wir als solche 
des Ortes, der Zeit und der Art und Weise. 


$ 42. 
A. Adverbiale Ausdrücke des Ortes ohne Artikel. 
a) Oertliche Bestimmungen wie: Erde, Land, Boden, Strand, 


Wasser, Himmel u, a.: 

D 121 onn erpe; P 88 Bitwenenn heffne J erbe; 1940 onn heoffne: 
3443 upp o liffte; 17567 o lifft; 11773 to grund; 2094 ilande; 2142 to lande: 
3289 o lande; 11155 o strande; 3198 inntill wessteland; 9234 i wessteland: 
5943 i wild wesste; 823 till wesste; D 196 i waterr; 1551 unnderr waterr: 
17567 o waterrflod; 3432 onn «st hallf. Desgl. D 182, D 184, P 60, J 86, 422, 
578, 682, 1327, 1421, 2682, 5904, 7226, 7251, 8260, 8299, 9198, 9228, 1025, 
11538, 11405, 11428, 11431, 11061, 12588, 12601, 14789, 14819, 15197, 17404. 

Anm.: Wiederholt ist der Artikel eingedrungen, wo das 
Subst. auch im allgemeinen Sinne gebraucht wurde: 

2137 upp o pe lifft; 3566 i he land; 7358 i pe strete; 9163 i be wesste 
bi pe flumm; 9285 bi pe grund; 14468 uppo pe feld; 19450 o be strande: 
19681 off pe land. Ebenso: 827, 2862, 3430, 3466, 6631, 7364, 9220, 9225. 
256, 9562, 10070, 10673, 11747. 

b) Substantiva, die Wohnorte und Gebäude bezeichnen, 
wie Stadt, Burg, Haus, Kirche, Gefängnis u. a.: 


8512 i tune; 9160 to tune; 19664 off tune; 3323 i bure; 2112 inn huse: 
12923 att inne; 7576 to kirrke; 7590 to minnstre; 6292 binnenn muneclif: 
6294 i munecliff; 12985 att hame; 15254 i kirrkepierd; 17927 inntill cwarr- 
terrne; 19608 i cwarrterrne; 18433 i stall. Desgl. 6168, 7596, 7614, 77%. 
7794, 7996, 8183, 12739, 12926, 13088, 13089, 17927, 18187, 19608, 19626. 


Mit Artikel findet sich: 
1099 i be kirrke; 7709 to pe kirrke. 


Ohne Ausnahme hat temmple den Artikel bei sich, da die 
konkrete Vorstellung des Jerusalemer Tempels vorschwebt, 
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132 i be temmple; 136 innto be temmple; 7672.att te temmple; 8908 fra 
be temmple; 8984 to pe temmple: 10611 neh pe temmple; 11738 o be temmple. 
Desgl. 472, 500, 506, 550, 8443, 8914, 8924, 8980, 2020, 11350, 11750, 11769, 
11792, 16011, 16331. 


c) Bezeichnungen von Gegenständen innerhalb von 
Gebäuden wie Haus, Kirche, Stall, Tür, Flur, Bett, Krippe, 
Altar u.a.: 

499 att allterr;, 1745 biforenn allterr; 4100 onn allterr; 1327 att kirrke- 
dure; 9015 uppo kirrkeflor; 993 inn ofne; 3401 i cribbe; 3711 inn asse cribbe; 
6495 o bedde; 1084 wibpinnen waszherifft; 14087 o bennche; 15233 ferr fra 
wazhe; 15560 att bordess. Ebenso 3693, 7478, 10955, 14667. 


Auch hierbei finden sich Fälle mit Artikel: 

1060 att te minnstredure: 1332 att te kirrkedure, 11351 uppo be rof 
11739, 15235 ner be washe; 15237 bi be waszhe. 

d) Substantiva, welche Körperteile oder sinnverwandte 
Begriffe bezeichnen, werden in präpositionalen Gliedern, im eigent- 
lichen oder übertragenen Sinne, ebenfalls artikellos gebraucht: 

135 onn hand; 11369 wibb hande; 16147 att hanndess: 11946 wihp fote; 
1224 o clofenn fot; 6627 o cnewwe; 7053 o cnewwess; 7616 bitwenenn 
arrmess; 224 wibp tunge; 3415 wibp ezhne; 133 wibp re; 10656 o bacch: 
D 326 wipbb mub J ece wibp horrte;s 6469 wip)b hifedd J wihbb heorrte, 
4445 wibp bande ne wibp herrte; 13448 inn hannd J ec inn herrte, 
4947 wibb bodiz J wihp herrte; 7684 i bodiz J i sawle. Weitere Belege; 
D 135, D 311, 310, 1643, 2276, 2518, 3574, 4599, 4755, 5925, 7053, 7137, 7524, 
7603, 10892, 11389, 17291, 1944 u. v.a. 


Adverbial wird schon gebraucht: 
2561 Forr 5ho tradd deofell unnderrfot. Ferner: 4590, 4636, 4696, 
4718, 4744, 11773. 


e) Sonstige präpositionale Verbindungen als Ortsadverbien: 

P27 o boe; D 201 o rodetre; D 224 o rode; D 208 Fra rode dun till 
helle; 1151 uppo rode; 1629 I fle fra menn till weste; 3365 i winndeclutess; 
3664 i winndeclut; 4169 He sette pe35m to resste; 12749 bi gate; 16185 o 
lozhe; 19459 i fir; 12227 inn hord; 12547 To brinngenn himm to grunde; 
13715 per he fictre wass unnderr; 13723 unnderr fictre 13925, 13729, 13810, 
13909. Desgleichen: D 161, P 0, P 19, P 83, J 4, 1368,-1374, 1381, 3320, 3543, 
5291, 5348, 5621, 5762, 5833, 5950, 5951, 8724, 8932, 9502, 10268, 12985, 
17076 u. a. 

Zahlreich sind auch die Beispiele mit Artikel: 

1440 o be treo; 1827 o be boc; 9286 i pe fir; 9975 to be fir; 10924 
att te funnt; 10860 upp off be flod; 15258 att te ster. Ferner: 9966, 10052, 
10068, 15268, 15272, 17192. 

Anm.: Als Ortsangabe ohne Präposition it ham (Akkuss, 
der Richtung) anzusehen. 


3546 patt ille mann shule cumenn ham. Ebenso: 229, 1807, 2476 
3300, 8538, 3546. 6496, 7495 u. s.t. 
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B. Adverbiale Ausdrücke der Zeit: 


D 32 att messe; D 127 onn ende; D 25 till ende; 2238 wibputenn ende: 
6775 wibputenn ord J ende; 9676 wibb ord J butenn ende; 1105 till efenn. 
4353 att efenn; 2960 o nihht; 3978 o nalıht, 2484 onn uhhtenn; 5832 onn 
uhhtenntid; 1449 bi dazzess J bi nihhtess; 402 o daz;es Jo nihhtess; 8352 o 
slepe; 4180 o messedaz35; 789 onn elde; 8974 inn elde; 3354 to da55; 4732 att 
rihht time; 2564 o life. Desgl.: D 144, D 246, 1713, 1892, 1912, 2340, 2498, 
2979, 3555, 3770, 4208, 4732, 5415, 5432, 5053, 6108, 6494, 6864, 7666, 8110. 
8178, 8375, 8910, 11570, 11992, 18560, 18692, 19458 u. v. a. (vergl. auch $ 17, «,60). 


S 44, 


C. Adverbiale Ausdrücke der Art und Weise. 


Um die sehr zahlreichen Belege übersichtlich anzuordnen, 
sollen die Präpositionen in alphabetischer Reihenfolge angeführt 
werden: 


affterr: 5680 Nohht affter mete, naffterr drinnch ; 6100 affterr mete I clal. 

att: 2575 att oferrdon 4592, 8245, 10233 ; 4742 att hof. 

bi: D 324 bi name 479, 1828, 4259, 5779, 5783, 6479; 7775... liffehp bi 
flesh ; 11344 bi bred ... . libbenn 11670, 

forr: 4481 forr lufe J ne forr e33e 6265 ; 5248 forr lufe off Godd 6325, 10010. 

fra: 5585 fra sinne 6195, 7556, 7564; 7944; 7928 fra pine ; 8126 fra dape: 
‘9317 fra clake J sake. 

i: 4586 I word, i werrc, i mete, i drinnch 5250, 5336 ; 4589 I swinnkess Ji 
resstess; 5445 I pohht, i word, i dede; 6195 i sinne; 6116 i mete ]J 
drinnch 7535: 6910 i wrabpe; 8842 i blisse; 7516 i clabess J i fode: 
18179 ff. J chele, i prisst, inn hunngerr, inn herrsummnesse, i sop, i rihht. 
i lufe, i sob mecnesse; 19976 i bandess; 19064 i clapinng J i trowwbe. 

inn: 18179/80 inn hunngerr, inn herrsummnesse; 19063 inn etinng J im 
drinnkinng. 

off: 5843 off slep; 7205 off dep lare; 8556 off hunnger 8688; 8703 off fir. 

o: 8282 o writt; 15289 o witezhunnge 15321. 

. to: 8654 to fode 8664, 8676; 6397 he... droh to rune; 5985 offred to lake. 
9275 to fulle sop (sehr zahlreich vorhanden); 1968 to dabe; 256 to manne: 
7648... iss to merrke sett, 

till: 3221 till asskess 14668; 3236 till asskess T till dusst 1686; 8341 till 
hefiz wa. 

burrh: 1634 burrh fir; 3239 purrh asskess; 4558 purrh tale off ehhte; 5331 burtt. 
marrtirdom; 5611 purrh wileshunnge‘ 6021 purrh shriffte; 6262 burrh 
orrzhellmed: 6267 purrh nib I mediznesse; 7875 purrh rihht shriffte 7968: 
8315 purrh sop 7 rihht, purrh witt I skill; 9210 purrh bannkess I purrt 
grafess; 9212 burrh porrness J burrh breress; 10081 purrh fulluhht ] 
purrh Chrisstenndom; 4416 Purrh lufe off Godd u.a. 

wipp: 1500 wibp fles3l; 1513 wipp wordess; 2195 wibp gretinng word: 
2593 wipp lufe off Drihhtin; 3043 wibp worde; 4645 wibb sinne; 448 
wipp woh; 4509 wibp shriflte; 4892 wibp rihht; 4922/3 wibb word... 
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wibp dede;; 5237 wibp bone; 5419 wi pohht T word J dede; 5524 wihp 
swinne, wibb hunngerr J wipp 'prisst; 5526/7 wibp cnelinng 9 wihh 
bedesang, wibp swinginng J wihp wecche ; 5572 wibb word J weorrc; 
5738 wibb wille; 6258 wihb bote ; 6360 wibp dazzsang J wibp uhhtennsang, 
wipp messess J wipp beness ; 7967 wibp serrzhe J sit; 9192 wipp fulluhht 
off da&dbote.. Ferner: 232, 3327, 3681, 5997, 6215, 7673/4, 8354, 8642, 
8940, 9105, 9520, 10095 u. v. a. 

wibputenn: 4326 wibbutenn wenn ; 4758 wibbutenn gillt, 5208 wipputenn 
swinnc ; 6340/41 wipbutenn cnif 3 shsbe, J camb, J nedle; 8647 wipputenn 
mele; 9294 wipputenn kirrtell. 


Anmerkung 1. Im allgemeinen handelt es sich bei- diesen 
adverbialen Ausdrücken der Art und Weise um Abstrakta. Nur 
gelegentlich sind auch konkrete Substantiva nach einer Präposition 
artikellos gebraucht. 

Anmerkung 2. Bei einem Adjektiv, das eine präpositionale 
Ergänzung nach sich hat, fehlt der Artikel bei jedem Substantiv, 
das den Gegenstand in allgemeiner Weise bezeichnet. 

2160 full off mahhte ; 3584 strang wibp hand ; 5578 off full hete J nih; 
7750 follhsumm towarrd oberr ; 10018 full off atterr; 10246 wiss o lare; 
10040 hbalsumm 3&n unnheele. 

Dagegen: 10110: halsumm to Pe N | 

Anmerkung 3. Auch bei attributivem Adjektiv in 
präpositionaler Verbindung fehlt der Artikel: 

1224 o clofenn fot; 2195 wibp gretinng word; 7967/8 wipp bitterr 
wop J ec wibp hefiz shriffte ; 8827 purrh haliz lif; 8341 till hefiz wa; 17297 
biforenn fleshlie ezhe; 18179 i sop mecnesse. 


S 45. 
ll. Der Artikel bei prädikativ gebrauchten Substantiven. 


A. Kopulative Verben. 
Im Ae. hat das Prädikatsnomen fast durchweg keinen Artikel. 
Im Laufe der Zeit tritt er immer häufiger hinzu, so dass bald die 
artikellosen Prädikatsnomina die Ausnahme bilden. Nach Einenkel 
(Streifzüge S. 7) wird bei Chaucer das prädikativ verwendete Sub- 


: stantivum nur selten noch ohne Artikel gebraucht. Bei Shakespeare 


wird der unbest. Artikel vor prädikativen Substantiven, die als 
Gattungsbegriffe oft mit einer adjektivischen Prädikatsaussage gleich- 
wertig sind, in einzelnen Fällen unterdrückt. (Franz $ 130). Ebenso 
ist es, wie Ellinger (V.B.S.39) nachweist, noch in der neusten 
Prosa. Im Ormulum ist noch der artikellose Gebrauch vorherrschend, 
selbst bei den Substantiven mit attributivem Adjektiv. Findet sich 
der Artikel, so dient die prädikative Ergänzung nicht nur als Be- 
zeichnung einer dem Subjekt zukommenden Eigenschaft, sondern 
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das Subjekt kann als ein Individuum angesehen werden, dass da- 
durch aus der Gattung herausgehoben wird. 


1. Das prädikative Subst. im Sing. hat keine nähere Bestimmung. 


a) ohne Artikel. 

D 163 Off hu sob Godd wass wurrbenn mann; D 184 he warrb mann; 
861 he wass preosst; 2101 5ho wiere wif; 3272 he wass wurrbenn kaserrking: 
4176 itt iss Ressteda53 ; 6646 patt mann iss fox J hinnderrzep ; 9474 ff. hatt 
te Laferrd Crist iss king off alle kingess. Desgl. D 187, D 254, 276, 98. 
8586, 4196, 4350, 5178, 5518, 5534, 6839, 9171, 9445 u. v. a. 


8) mit Artikel. 

291 Elisabzp wass an wifmann; 1555... be553 shulenn alle ben An 
bodiz J an sawle; 4004 he waere a mann; 4757 batt wass an king; 4870 ice 
amm an wurrm; 5777 he wass ecc an posstell; 5863 kallf wass an lac. 


2. Das prädikative Substantiv mit Attribut, 

a) ohne Artikel. 

a) mit Adjektiv oder Partizip: 

297 Moys&s wass hefedd mann; 361 he wass en hiefedd off alle 
presstess;. 453 z3ho wass pa swa winntredd wif; 466 he wass... god presst; 
806 hatt child... shall ben... fäll mahhtiz mann J mare; 1176 shep iss 
stille der J libe; 3594 J Davipp, whanne he zung mann wass; 4172 itt iss 
a33 heh messeda33; 4642 be pridde mahht iss hxfedd mahht; 4812 unnseli; 
mann amm icc on eorbe wurrpenn; 5780 J he wass Goddspellwrihht> god: 
7254 batt shollde ben Judisskenn king; 8469 $errsalem wass h&fedd burrl; 
10225 pe enihhtes weerenn wapnedd folle. Ferner: 591, 605, 849, 1201, 1312, 
2159, 2309, 3598, 3668, 3876, 4738, 4750, 4788, 4804, leo 6334, 7485, 8059, 
8055, 8867, 10213, 10225, 14912 u. v. a. 


b) mit Genetiv: 
2199 Forr 3ho iss allre shaffte cwen; 3588 Crist iss allre kinge king 
J allre shaffte Laferrd; 8869 Forr he wass allre shaffte Godd. 


p) mit Artikel: 

1857 piss Tobi wass an haliz mann; 3269 har affterr wass a maz;den 
bweorrrt ut clene; 4708 piss iss an swipe mikell mahht: 4920 Ice amm ar 
allforrwurrpenn beoww: 5568 be sexte 3ife... iss an rihht god reowwsunnge: 
5800 piss ilike Ezechiel wass an wurrpfull J heh profete; 7597 J he wass an 
Judisskenn mann. Desgl. 2389, 5194, 6334, 7659, 8587, 6862/3, 18978, 15013, 
18322 u.a. 

Das Verhältnis der Fälle ohne Artikel zu denen mit Auer 
ist =9:1, 

In folgenden Belegen: 
10846 patt an Allmahhtis Drihhtin iss; 10988 We sinndenn an Allmahhti; 
Godd;, 18531 J Godess word wass a sob Godd; 18543 pez3 sinndenn ar 
Allmahhtiz Godd; 18545 wipb patt an Allmahhtisz Gast; 18533 Sinnden al 
an, all an sob Godd ıst an das Zahlwort au=ne. one. Ebene: 
10992, 10996, 13030, 18529, 18549, 
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Natürlich fehlt der Artikel auch in folgenden Fällen, weil 
das Prädikatsnomen dem Sinne nach als Plural der unbestimmten 
Einheit aufzufassen ist: | 

P 48 Alls iff bez; karrte wserenn, 508 be33 warenn ha#fedd prestess: 
3606 bezz sinndenn alle Aedmode T meoke J milde menn; 7074 3 Magy 
Srndenn alle pa. 


S 46. 


B. Das Substantiv ist prädikativer Akkusativ 
nach faktitiven Verben. 

Dieser Akkusativ, der mit dem prädikativen Nominativ nach 
kopulativen Verben syntaktisch verwandt ist, wird im Ormulum 
meistens durch eine präpositionale Verbindung ersetzt, die ebenfalls 
artikellos auftritt. | 

351l ches... an ma55denn himm to moderr; 38631 Forr Nazarzp onn 
Ennglissh iss Alls iff pu nemmne blosstme , 8671 Uss alle makenn riche: 
6671 patt tez3z himm heldenn... Forr king off alle kingess;, 8154 T sette 
himm hzer to kinge; 8370 patt Arrehelaw wass hofenn upp to kinge; 6680 patt 
te33 himm heldenn forr sop Godd ; 8258 'Haldenn 3 tald forr werrse. Desgl, 
8449, 14902, 14914, 16984, 19852. 

Dasselbe ist im Passiv der Fall (doppelter Nominativ): 

Pi piss boc iss nemmnedd Orrmulumm; 2156 7 hire name nemmnedd 


‘5 iss Laffdis on Ennglissh spsche; 5989... patt iss Hallshe purrsda33 nemm- 
nedd; 10893 To beon bridgume nemmnedd; 13890 F mann iss ma35denn 


nemmned ; 129 3ho wass swa bifunndenn wif. 

Auch im Plural fehlt der Artikel: 
7073 patt to Kalldisskenn kingess.... waerenn Magy 3ehatenn, 7215 7 tezz 
werenn Scribe zehatenn. 





8 47. 
Hl. Das artikellose Substantiv im Komparativsatz. 


Soll bei einer Vergleichung hur.die allgemeine Vorstellung des 
Begriffs herrschen, so steht im Me. nach as und than häufig 
kein Artikel. Auch heute findet sich noch der artikellose Brauch, 
"jedoch viel seltener als früher. Orm lässt in Vergleichungssätzen 
, zuweilen auch den Artikel fort, vielleicht auch unter Einwirkung 


des Metrums. 
| 9157 Rihht allse bidell birrp beon sennd 9533, 9555; 9879 Iss harrd 7 


' starre all allse stan; 10534 hatt a35 wass lihht all allse chaff; 10837 I xdd- 
mod allse cullfre. 

Das in Ae. und Me. in Komparativsätzen auftrelände 2@niz, 
das teils überflüssig, teils durch den unbestimmten Artikel ersetzbar 


ist, findet sich auch einmal im Ormulum. 
1760/1...J mare inoh pann xnjz wihht ma35 bennkenn. 


| 
| 
| 
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$ 48. 
IV. Das Fehlen des Artikels in negativen Sätzen. 
Auch hier findet sich zuweilen kein Artikel, wenn das Sub- 
stantiv im allgemeinen Sinne gefasst ist. Besonders fehlt der 
Artikel nach never. 


6940 I naffde n»fre numenn gom; 9986 Ne berenn nxfre wasstme; | 


12159 Forr sinne naffde ‚nzfre mahht, 


S 49. | 
Y. Das Fehlen des Artikels bei Superlativen. 


Bei Superlativen fehlt der Artikel, besonders in den Fällen, - 


wo das substantivierte Adjektiv Srädikafe gebraucht wird und in 
adverbiale Bedeutung übergeht. Derselbe Gebrauch findet sich im 
späteren Me. und im Ne. 

2146 per hezhesst iss inn heoffne; 2681 Forr zho wass hezhesst i i Piss 
lif; 8522 All masst forrwarrp to lefenn; 10122 Iss mikell all unnsezzenndliz 
75 mass toff alle mahhte; 10734 piss iss pe bridde 7 ittiss mast 3 hezhesst off 


hemm alle; 15276 piss folle iss lashesst. Ebenso: 1058/4, 2904, 2944, 3509, .: 


8471, 14048, 15248, 15288, 16102. 

Dasselbe ist der Fall bei Superlativen in Verbindung mit dem 
Gen. Plural. allre: 

2595 3ho patt cwennde himm allre masst; 4250 patt allre werrst 7 allre 
mast Werrdepp be wrecche sawle. 11639 All swa summ Adam allre firrst 
Biswikenn wass purrh ste. 11765 pe Laferrd Crist wass allre lattst Uppo be 
lawe fandedd. Ferner: 4928, 5114, 9815, 11649, 11659, 11775, 11779, 11785, 
15247, 18016 u. a. 


‘Die mit att verbundenen substantivischen Superlative in ' 


adverbialer Bedeutung haben im Ormulum, im Gegensatz zum Ne, 
den Artikel bei sich, wenn auch schon artikellose Formen zu 


belegen sind. 

10709 Att tallre lxste follähenn ; 12878 Att tallre Ieste mot itt ben; 
13319 Himm se3äde att tallre lattste, 15398 7 att te lattste drunnenenn pe33. 
Aber: 937 hatt he zuw.,.. att allre laste leere. 

Anm. Wird der Superlativ in Verbindung mit einem Sub- 


stantivum gebraucht, so steht der Artikel (vergl. $ 3, Gehemmer). 


$ 50. 
VI. Artikellose Substantiv als Objekte transitiver Verba. 
Schon im Ae. finden wir, dass ein den Zustand oder die 
Handlung ausdrückendes Verb mit einem Substantivum zu einem 
festen Wortgefüge verschmolzen ist. Diese Verbindungen wurden 
im Laufe der Zeit so fest, dass der Artikel nicht mehr eindringen 
konnte, Jn der frühme, Zeit treten diese Verbindungen schon zahl- 
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reicher auf, wahrscheinlich durch Einfluss des Französischen, wo 
wir ganz analoge Verbindungen antreffen. Möglicherweise sind solche 
Verschmelzungen von Verb + Subst. dann eingetreten, wenn ein 
derartiger Ausdruck durch ein einfaches Verbum nicht wiederzugeben 
war. Vielfach fehlt der Artikel auch da, wo das Substantiv durch 
ein Adjektiv oder ein Substantiv ım (Gienetiv näher bestimmt ist. 
Viele dieser Verbindungen sind noch im Ne. erhalten. 


addlenn: 13075 hatt addlepb eche blisse. 

berenn: 2273 hatt ani, wimmann bire child; 3718 To berenn upp well 
mikell sem; 9284 Ne berebb nohht god wasstme. Desgl. 10017, 10039, 
10066, 15805, 15911. 

biginnenn: 7822 God d«de to besrinnenn. 

betenn;, 4001 To betenn hefiz sinne. 

brinngenn: D 177 off all Piss god uss brinngebp word; 13878 J ta 
hatt briongenn word off Crist; 798 patt brohhte word; 7456 bez; 
brohhten Crist off myrre lac; 7883... be55 sholldenn brinngenn lac: 
9425 Alls iff he brohhte l»chedom. 

brukenn: 11011 to brukenn eche blisse. 

don: 5111 bu mihht don god: 59024'25 patt ob God werrc... 5946 I tatt 
he dide mikell god; 15370 burrh hatt te55 hemm falls I flierd. Ebenso: 
5109, 5930, 5960;1. 13064, 13778, 15520. 

dezenn: 15436 de shulen desenn ifell dab!) 

dreshenn: 12060 To dreshenn hellepine. 

drinnkenn: 07 Ne shall he n:efre drinnkenn drinnch'!); 14482 Alls iff 
bu drunnke waterririnnch '), 14600; 11116 J forr to drinnkenn gastliz witt. 

fallen: 18434. J nolıht ne fallebh hefis fall!) 11862. 

findenn; 4972... 3e mushenn resste J ro... findenn; 6167 be birrp 
herrberrzhe findenn. 

follzhenn: 5996 Forr go mann follzhep) witt I skill; 6002 I zift he 
nohht ne follzhe))p witt; 6202 3 ziff zitt babe follzhenn rihht; 6658 To 
follzhenn ille wiless, 11124 To follzhenn a53 anwherrfeddiezze: 12076 To 
follzhenn grediznesse, 17235 Gastlike Jif to follzbenn. 1 

forrzifenn: 6271 Forrzife himm wrabpe J lappe. 

habbenn (hafenn): D 144 .J shall hafenn god ken; 158 J tu shallt habbenn 
blisse,; 784 ‘I tu shallt habbenn wladdshipe J blisse; 2873 Azz birrp himm 
habbenn hope o God; 4030 pez3 wulldenn habbenn lott; 5453 ziff pu willt 
habbenn forrzifenesse: 7084 batt haffdenn dep innsihht I witt, 7288 
J tezz hatt haffdenn lare inoh; 8448 patt he P:er. haffde mahhte; 8567 
be35 shulenn habbenn eche lif 9276, 9405, 10123; 10169 he;; haffdenn 
wikenn off be king; 11647 ziff pu ne mahht nohht habbenn mahht; 
12346 habbenn witt ) skill; 13210 patt tu mihht habenn lefe att Godd. 


haldenn: 2510 J forrpi wass.... Weddlac rihht full wel haldenn. 
hatenn: 5555 All hatenn woh J sinne. 





1) Die Verbindung eines Verbums mit einem Substantiv gleichen Stammes 
ist im Ae. sehr beliebt. 
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ledenn: 891 Forr bape leddenn usell lif: 1584... . bu ledesst clene tif; 
1612 T ledenn harrd 7 haliz lif; 7669 Acc ledde sipbenn widdwe lif; 
17247 Gastlike lif to ledenn. Desil. 895, 1262, 1274, 1490, 1502, 1584, 
6614, 9845, 6350, 16848, 16910, 17248, 17250. 

lenenn: 15801... to lenenn sillferr. 

leornenn: 9309 To leornenn lare att Sannt. Johann. 

lufenn: 5551 Swa lufenn lif J sawle. 

makenn: 11340 Macc bred off pise staness: 19225/6 he shollde makenn 
hemm arrfname ; 

offrenn: 6711... offrenn himm Gastlike gold; 6715... offren himm 
Gastlike lac. 

nimen: 2986 batt itt litell nimebb vom 6940, 10950; 5086... . nimenn 
mikell gom 6216. 

nibprenn: 16140 To nihhbrenn woh. 

rez3senn: 5685 To rez;senn rilıhtwisnesse. 

seken: 2713 To sekenn kirrke zeorrne 8989, 11995 Acc forr to sekenn are 
att himm 3 hellpe att swillke nede. 

scon, sen: Sen ifell ende off babe 5053. 

settenn: D 339 I tale wile iecc settenn to; 3515 Sahhtnesse J gribhb to 
settenn ; 10091 J shollde setten ende; 14158 . . . alls ifl he wollde Bridale 
settenn , 17982 He setteb[p merrke off patt he wiss. 

senndenn: 2897 J Drihhtin hire sennde word. 

spellenn: 13778 A5z spellenn wod 3 a535 don ızod. 

streonenn:323 To streonenn streon 927; 728 patt he ba shollde streonenn child. 

swinnkenn: 6108 puss mihht tu swinnkenn haliz swinnc. 

takenn: 6492 be;; tokenn nihhtess resste bier; 12991 himm wollde takenn 
resste: 6613 be3>; takenn.... Rilıht shriffte; 7540... we wolldena 
takenn .... Unnorne fode I litell 9251, 9262, 9270, 9806; 7853 I himm 
birrp takenn fode J clab ,; 8108 batt dazz patt he toc ende: 10101 Hiss 
spell toc mikell stede: 10267 I all patt folle toc nib wibp himm : 15503 
‚Wel fale tokenn hiele 15505 ; 18369 He takefıp sawle bote, 

polenn: To polenn dep onn eorbe 6693; 10463 Gladdlike Polenn pine. 

winnenn: 4588... to winnenn eorpliz Ping, 5453 to winnenn oferrhand 
oft uss 5460, 7368 to winnenn erhli5 loff; 7743 to winnenn resste I ro, 
11307 To winnenn eche resste ; 10178 to winnen ahhte;, 11421 To winnenn 
sise I oferrliannd 11481; 11577 To winnen lott: 12352... he wollde 
winnenn witt; 14147 To winnenn fe wibPp sinne 16033. 

wurrpenn: 8323... to wurrbenn sibb. 

wirrkenn: 11634... baffle wrohht Himm fode; 11613 he wrohhte bred 


off stan; 15493 God win off waterr wrohhte 15180, 15182. 

werrpenn: 12758 J Crist warıp ezhe upponn Symon 13284. 

zifenn: 2404 zho zaff... Anndsware 2407, 5218, 7471; 5238 Jatt Drihhtin 
zefe himm wil'e I mahht 6152; 5522 patt zifepp lufe I lusst: 6162 J° 
prissti5 zifenn drinnke; 6494 ‘| Drihhtin zaff hemm sware S641, 92%, 
10280; 7444 be33 zefenn .. . recless: 7636 zafl hemm blettsinnze bape ; 
8671 Shall zifenn rez:n onn eorbe 8678; 8767 J shall hemm 3ifenn eche 
lif; 8841... wollde zifenn lif; 8791 J witt to 3ifennn a5; god red; 
8795 He 3ifepp ..... innsihht 9 witt; 10642/3 I Godd Allmahhtiz zife 


Google 





It — 


uss witt J Iusst J mahht 4 wille; 12196 hatt Godd himm 3ife lefe ; 
12199... he 3aff himm lefe I mahht; 13842... heffne zifepp lihht; 
-13956 J zaff hemm mahht ; 15507 I zafl hemin hiele. 

Zuweilen ist der Artikel eingedrungen: 


a) der unbestimmte Artikel: 


459... zho slhollle childenn an Utnuminenn child; 686 be shall an 
sune childenn;, 704 [ra shallt an sune streonenn ; 3374 Pe5; alle sungenn :enne 
sang (vielleicht = unus) ; 6035 J offrepb ..... An lac. 


b) der bestininte Artikel: 
3465 To ledenn hiimm pe wezz3e 6304, 6534, 6602, 7220, 8975; 6258 


siff he dop pe lazhe 3 rihht; 6264 !I nile nowwperr don pe rihht; 7947 I 
tzchenh bemm be wesze. 


s 51. 
VII. Das artikellose Substantiv in gedrängter Aufzählung. 


Von der ältesten Sprache bis auf den heutigen Tag wird bei 
der Aufzählung, Zusammendrängung und Gegenüberstellung von 
zwei oder mehreren Substantiven in gleicher grammatischer Be- 
ziehung bei kopulativer und disjunktiver Anreihung der Artikel: 
nicht gesetzt. In diesem Falle könnte teils der bestimmte, teils 
der unbestimmte Artikel oder auch ein Fürwort stehen. Die 
einzelnen Substantiva als Teile eines übergeordneten Begriffs, der 
zur Verdeutlichung in seine Bestandteile zerlegt ist, verschmelzen 
zu einer Einheit und entbehren darum des Artikels. Orm zeigt 
eine grosse Vorliebe für solche Verbindungen, die vielfach als 
poetische, Umschreibungen oder als ‚Füllphrasen in feststehenden 
Redensarten zu finden sind. 

& 52. 

1. Dieselben Substantiva wiederholen sich in präpositionaler 
Verbindung: 

P 37 fra land to land; P 41 fra burrh to burrh; 1015 fra wah to 
wazhe; 8512 fra wic to wic; 9839 fra dazz to da33; 18098 fra zer to zer, 
fra dazz to da33; 8511 fra tun to tun; 11219 fra mann to manne‘; 15820 woh 
till woh. Ebenso: 2081, 5899, 8511, 10866, .11065, 18070. 


8 58. 


'2. Substantiva kontradiktorischer Bedeutung sind durch ‚and‘ 
oder durch Präpositionen verbunden. 

P 88 Bitwenenn heffne 7 erbe; 972 daz3z 7 nihht; 1629 fra menn till 
wesste; 3681 fet F hande;, 4254 I weppmenn 7 i wifmenn;, 5572 wibb word 
T weorrc , 5578 off hete 9 nip;, 5947 wibp larspell 3 wipb dede; 6265 Forr 
lufe ne forr ezze;, 6394 bi da33es J bi nihhtess; 8590 wipp bodiz 3 wibp 
sawle; 18331 lif J sawle. Desgl. 1248, 3197, 3229, 4694, 5112, 9188, 11382, 
14673. 19772, 13415, 14208/9, 17242, 17306. 
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Der Artikel findet sich: 
3558 Nohht o pe nahht, acc o be da33. 


S 54. 


3. Verschiedenartige Substantiva stehen in präpositionaler 


Verbindung : ° 

D 22 wibp pohlht, wibp word, wibp dede: 4141 i Johht, i word, 
i dede, 1023 wipp blod Tec wibp recless; 1615’6 wibp chele J risst I 
hunngerr, wipp fasstinng J wibpb swinne J swat; 5207 wibp resste J ro, 
5578 off hete J nip; 6469 wibp hxfedd I wibp heorrte , 7564 fra deofell J 
fra sinne ; 7768 wibb dede, ne wihp trowwbe ; 7967 wipb serrzhe J sit ; 8922 
Bitwenenn sibbe J cube; 10201 fra clake I sake; 11245 fra deofless 7 fra 
sinness; 13843 burrh sunne J mone J sterrness 17562. 


Ss 55 
Ss OO. 
4. Verschiedenartige Substantiva, die aber demselben Vor- 


stellungskreise angehören, sind durch ‚and' verbunden. 

998/9 hatt follkes lac, wass shep J gat J oxe I cullfre J turrile; 
1608/9 I wif I child J hus J ham J freond J land T ahhte;, 4720 I hete ) 
nip J awwerrmod; 4774—4777 All samenn, brest, J wambe, J bes, J cnes, J 
fot, J shannkess, J lende, J lesske, .J shullre, J bacc, J side, J halls, J 
hefedd ; 6271 wrabpe J labpe ; 7736 ba toc zho lamb J turrtle;, 7930 purrh 
eullfre.d turrtle babe ; 3684 .J heoffne .J lifft J land J se; 17532 J lifft J land 
J waterrflod; 11699 To turrhdenn bape br&d J win; 11904 hatt himm wass 
wa33 J’ ange; 11652 J Crist uss 3ifepp wulle J clab; 12663... uss zifebp 
mille J flesh J blod J wulle; 14568 .] wude, J feld, J dale, J dun J All wass 
i waterr sunnkenn, 14786... he toc patt folle All samenn, alde J zung®, 
.J were J wif, J cherl J ehildk 6772 Fader .J Sune J Halis Gast. 


Go gle 


wie en aim m nn ram EEE 


Zusammenfassung der Ergebnisse. 


Im Ormulum ist der Artikel nur in wenigen Fällen schon 
ausnahmslos eingedrungen. Vielfach ist noch grosses Schwanken 
in seiner Anwendung festzustellen, oder es überwiegt der artikellose 
Gebrauch. Ein Einfluss des Altfranzösischen in syntaktischer Hinsicht 
„ist kaum zu belegen!),. Was die Form des unbestimmten Artikels 
anbetrifft, so wendet Orm. fast durchweg ‚pe‘ für alle Kasus und 
Geschlechter an. Nur im Plural findet sich noch die alte Form 
pa neben De. 
Zunächst wollen wir die Wortklassen zusammenstellen, bei 
denen der Artikel schon überwiegend gebraucht wird. 
1. Bei Personennamen mit adjektivischem und vorangehendem 
substantivischem Attribut. 
2. Bei einigen Bezeichnungen aus der religiösen Vorstellungs- 
welt (Laferrd, Deme, Faderr, Sune, Frofre 
Gast u.a.) 
3. Bei Völker- und Sektennamen ım Plural. 


4. Bei Gattungsnamen zur Bezeichnung des Standes und 
Berufes im Singular und Plural. 


5. Von Sachnamen, die ein nur einmal Seiendes bezeichnen, 
haben nur lifft, middellzerd und weorelld den 
Artikel. 
b. Bei attributiven Superlativen. 
7. Bei substantivierten andern Redeteilen (beim Adjektiv, 
einigen Fürwörtern und Zahlwörtern). 
8. Bei nachgestelltem ‚alle‘, während sonst der Gebrauch des 
Artikels schwankt. | 
Vielfach, namentlich vor vokalisch anlautenden Fürwörtern 
und auch Substantiven, tritt pPatt für be ein, wobei es seine 
alte Funktion als Artikel behält. 





1) Ich stehe hierbei auf einem Standpunkt, der dem Einenkels gerade 
entgegengesetzt ist. 
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Der Artikel findet sich ferner fast regelmässig bei anapho- 
rischem Gebrauch und in den meisten Fällen auch dann, wenn ein 
Relativsatz folgt. Gewöhnlich tritt dann auch patt für den 
Artikel ein. 

Am wenigsten oder garnicht festgesetzt hat sich der Artikel: 

1. bei nicht erweiterten Personennamen. Fine Ausnahme macht 

das Adjektiv ‚Sannt“ und einmal auch ‚ald‘. Bei 
Personennamen mit folgender substantivischer Erweiterung 
ist ein Schwanken im Gebrauch des Artikels festzustellen. 

2. bei den geläufigsten Bezeichnungen der religiösen Vor- 

stellungswelt, wie Godd,Drihhtin, heofennking, 
Crist, Hxlennde, Messyass, Anntecrisst, 
Hali; Gast, Satanas und enngell. Bei deo- 
fell wird der Artikel unterschiedslos bald gesetzt, bald 
fortgelassen. Auch die näher. bestimmten Bezeichnungen : 
der Gottheit stehen artikellos. 
. bei Völker- und Sektennamen im Singular. 
. bei Länder- und Städtenamen, selbst wenn sie erweitert sind. 
. bei dem Flussnamen ‚Jorrdann‘, auch wenn der Gattungs- 
name flumm vorangeht. 
6. bei Himmelsrichtungen. 
7. bei Gattungsnamen im Singular und Plural. 
8. bei ‚mann‘, auch wenn es durch ein Attribut näher 
bestimmt ist. 
9. wenn der Sachname ein nur einmal Seiendes, wie Paradis, 
heoffne, eorbe u. a. bezeichnet. 
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10. bei den Namen der Jahreszeiten, Monate, Wochen- und 
Festtage, Tageszeiten und Naturerscheinungen. 


11. bei Stoffnamen mit gelegentlichen Ausnahmen, bei Kollek- 
tiven (doch schwankt der Artikelgebrauch bei foll’e, leod 
und Cristenndom) und bei Abstrakten. 

12. bei Verbalsubstantiven. 

13. bei gewissen substantivierten Adjektiven und bei Adjektiven, 
die zur Bildung zusammengesetzter Substantiva dienen. 

14, beie;;berr—oberr. 

Der unbestimmte Artikel tritt im Ormulum in der Form an, 
a auf, wobei an mit dem Zahlwort än zusammenfällt. Nur vor 
sipe findet sich die Schreibung ann. Während ‚an‘ sowohl vor 
Vokalen als auch vor Konsonanten steht, kommt ‚a‘ nur vor Kon- 
sonanten vor. Daneben finden sich noch folgende Formen: im 
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Genetiv anne, aness, äness, im Dativ enne und im 
Akkusativ @nne und ane. 

Festgesetzt hat sich der unbestimmte Artikel schon vor sub- 
stantivischem und adjektiviscm operr und nach ıllc, wenn 
auch. noch zahlreiche artikellose Fälle zu belegen sind. Ueber- 
wiegend findet er sich bei swille und litell und ausnahmslos 
be hunndredd und busennde. Nach whatt, halfund 
der den Grad bezeichnenden Partikel how (Belege für as, so, 
too sind nicht vorhanden) fehlt der Artikel, desgl. nach maniz. 

Wenn fx we attributivisch gebraucht ist, steht es artikellos, 
substantiviert kommt es mit und ohne den unbestimmten Artikel vor. 

Wiederholt vertreten anı5 und summ die Stelle des un- 
bestimmten Artikels und umgekehrt. Bei der Aufeinanderfolge von 
Substantiven, die durch ‚and’ miteinander verbunden sind, ist die 
Wiederholung des unbestimmten Artikels bei jedem einzelnen Sub- 
stantiv die Regel. Stehen mehrere Adjektiva vor einem Substantiv, 
so wird der unbestimmte Artikel nicht wiederholt. 

Weder der bestimmte noch der unbestimmte Artikel ist bei 
Substantiven zu finden, die von einer Präposition abhängig sind. 
Das Substantivum ist mit der Präposition so eng verbunden, dass 
es oft schon adverbial gebraucht wird. Ueberwiegeml artikellos 
werden die prädikativ gebrauchten Substantiva verwandt, sowohl bei 
kopulativen als auch bei faktitiven Verben. Bei letzteren ist noch 
fast überall die nachfolgende Präposition ‚to‘ oder ‚forr‘ zu finden, 
Auch Adjektiva, die als prädikative Ergänzung dienen, nehmen keinen 
Artikel zu sich. Dasselbe ist beim prädikativ ba hen Superlativ 
der Fall. Der bestimmte Artikel findet sich bei den mit ‚att 
verbundenen Superlativen in adverbialer Bedeutung. Das artikellose 
Substantiv ist ferner in negativen und Vergleichungssätzen zu 
belegen. Ebenso innig wie Substantiva mit: Präpositionen zu einer 
Einheit verschmelzen, so gehen sie auch mit Verben feste Ver- 
bindungen ein, die ein Eindringen des Artikels nicht zulassen. 
Zahlreich sind auch die Fälle, in denen das Substantiv bei 
Aufzählungen, Gegenüberstellung und Wiederholung artikellos 
gebraucht wird. 
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Druckfehlerberichtigung. 


Zeile 19 statt streoned lies streonedd. 

Zeile 21 statt J,, lies J12, Zeile 39 statt Christ lies Crist. 
Zeile 1 statt paen lies 3.en. 

Zeile 4 statt per lies bier. 

Zeile 36 statt weddre lies neddre. 

Zeile 21 fällt I weg, statt wreghenn lies wrezhenn. 

Zeile 37 statt nemmned lies neminnedd. 


Zeile 10 statt 2d lies 2a, Zeile 11 statt Goodspellboc lies Goddspellboe. 


Zeile 14 statt wenntiz lies twennti3. 

Zeile 39 statt laere lies b:ere. 

Zeile 26 statt forrpi lies forrpi, Zeile 35 und 36 statt blood lies blod. 
Zeile 21 statt unnsible lies unnsibbe, Zeile 35 statt ber lies per 
Zeile 38 statt holebpo lies holepp o. 

Zeile 23 statt Fo lies To, Zeile 29 statt Imwedd lies lawedd. 
Zeile 13 statt halib lies halis, Zeile 14 statt anndzatnesse lies 
anndzatnesse, Zeile 17 statt loefe lies laefe, Zeile 38 statt modizgnesse 
lies modiznesse, Zeile 34 statt Hoelenn lies Hxlenn, Zeile 36 statt 
wroeche lies wrieche, Zeile 37 statt broed lies braed. 


Zeile 31 und 37 statt & lies », ebenso Seite 26 Zeile 8 und 


Seite 27 Zeile 7. 

Zeile 7 fällt I. fort, Zeile 27 statt opre lies opre. 

Zeile 8 twä gear statt twa gear. 

Zeile 82 staıt Miton lies Milton, Zeile 38 statt ber lies der. 
Zeile 37 statt ober lies operr. 

Zeile 22 statt she) lies shep. 

Zeile 32 statt offred lies offredd. 

Zeile 19 statt fäll lies full, Zeile 43 statt äu lies an. 

Zeile 26 statt to lies ta, statt zehatenn lies zehatenn. 

Zeile 16 statt mass toff lies masst off. 
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